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Das Hcherkgeſetz
Seitdem im Jahre 1892 dem Reichstag von den ver

bändeten Regierungen ein Scheckgeſetzentwurf vorgelegt
worden aber unter den Tiſch gefallen war hat die Reichs
regierung lange gezögert ehe ſie der geſetzgeberiſchen Rege
lung dieſer Materie wieder näher trat ſie hat ſich lange
Jahre mit der Begründung auf einen völlig ablehnenden
Standpunkt geſtellt daß der Scheckverkehr ſich auch ohne
feſte Normen genügend entwickelt habe und daher ein Ein
greifen der Geſetzgebungsmaſchine nicht erforderlich ſei Die
Vorgänge der letzten Jahre auf dem Geldmarkte haben
aber auch ihr den Gedanken nahe gelegt daß die dringend
wünſchenswerte Ausdehnung des Scheckverkehrs auf möglichſt
weite Kreiſe der Bevölkerung ſo lange auf Schwierigkeiten
ſtoßen werde bis dem Scheck die ſichere Baſis eines Spezial
geſetzes gegeben würde Jm Juli v J veröffentlichte die
Regierung denn auch einen neuen Vorentwurf eines Scheck
geſetzes der obwohl man vorher Befürchtungen gehegt hatte
in ſeinen grundlegenden Beſtimmungen allgemeine An
erkennung fand und nur in mehr nebenſächlichen Punkten
zu Ausſtellungen Veranlaſſung gab Die zahlreichen Aeuße
rungen von Organiſationen des Handelsſtandes die zu
dem Entwurfe Stellung nahmen ſind verhältnismäßig
ſchnell im Reichsjuſtizamt verarbeitet worden der Bundes
rat hat den Geſetzentwurf vor einigen Tagen angenommen

t r Reichskanzler ihn ohne Zögern dem Reichstag über
mittelt

Der Geſetzentwurf weiſt gegenüber dem der öffentlichen
Kritik unterbreiteten Vorentwurfe abgeſehen von einer An
zahl redaktioneller Aenderungen die von dem Beſtreben
veranlaßt wurden den Geſetzestext möglichſt klar und leicht
verſtändlich zu geſtalten nur in wenigen Punkten Ab
weichungen auf Die Stempelfreiheit für Schecks die dem
Geſetz entſprechen iſt aufrechterhalten von der Aufnahme
von Strafbeſtimmungen gegen Perſonen die Schecks aus
ſtellen obwohl ſie vorausſehen müſſen daß die Einlöſung
nicht erfolgen wird iſt auch jetzt abgeſehen worden Die
weſentlichen Erforderniſſe des Schecks ſind dieſelben geblie
ben die paſſive Scheckfähigkeit iſt trotz des entgegengeſetzten
Wunſches einzelner Handelskammern nicht auf Anſtalten
des öffentlichen Rechts unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehende
Anſtalten Kreditgenoſſenſchaften und in das Handelsregiſter
eingetragene Firmen die gewerbsmäßig Bankiergeſchäfte be
treiben beſchränkt ſondern auf ſämtliche eingetragenen
Firmen ausgedehnt worden Die Beſtimmungen über Zah
lungsempfänger Zahlungsort Betrag Zahlungszeit und
Jndoſſament ſind materiell nicht geändert worden nur iſt
der Begriff des Guthabens neu als der Geldbetrag formu
liert worden bis zu welchem der Bezogene nach dem zwi
ſchen ihm und dem Ausſteller beſtehenden Rechtsverhältniſſe
Schecks einzulöſen verpflichtet iſt und ferner findet ſich die
neue Vorſchrift daß ein Jndoſſament an den Bezogenen als
Quittung gilt alſo nicht mehr wie nach dem Vorentwurfe
ungültig iſt

Wichtige Aenderungen ſind die Verlängerung der
Präſentationsfriſt während derer der Scheck unwiderruflich
iſt für im Jnland ausgeſtellte und zahlbare Schecks von
ſieben auf zehn Tage für im Ausland ausgeſtellte ſollte
die Vorlegungsfriſt mit dem ſiebentem Tage nach Ablauf
desjenigen Zeitraums endigen der erforderlich iſt um ihn
vom Ausſtellungsorte mit den gewöhnlichen Transport
mitteln nach dem Zahlungsorte zu ſenden nach dem Reichs
tagsentwurfe ſoll praktiſcher der Bundesrat die Vorlegungs
friſten für ausländiſche Schecks beſtimmen und die Be
ſeitigung der Haftung des Bezogenen gegenüber dem Jn
haber für die Zahlung des Scheckbetrages die von vielen
Seiten aus rechtlichen und praktiſchen Gründen empfohlen
wurde Die übrigen Beſtimmungen des Entwurfs ſind im
weſentlichen unverändert geblieben nur iſt im S 25 neu
beſtimmt worden daß im Auslande zahlbare Schecks auch
auf ſolche Bezogene lauten dürfen auf die nach dem aus
ländiſchen Recht ein Scheck gezogen werden darf die aber
im Jnlande nicht ſcheckfähig ſind

Es wird natürlich nicht ausbleiben daß im Reichstage
von dieſer oder jener Seite Anregungen zu weiteren Aende
rungen des Entwurfes ſo iſt z B die Aufnahme von
Vorſchriften über die Geſtaltung der Rechtslage im Falle
eines Konkurſes erwägenswert gegeben werden Er
wird aber auch dort mit dankbarer Anerkennung begrüßt

werden und hoffentlich nicht durch die Etatsberatungen zu
lange in ſeiner Erledigung gehemmt werden damit ein
naher Termin für ſein Jnkrafttreten beſtimmt werden kann
Ein Ende der Schwierigkeiten auf dem deutſchen Geldmarkte
iſt noch nicht abzuſehen ſo daß eine baldige Entfaltung der
erhofften ſegensreichen Wirkungen des Scheckgeſetzes drin

gend wünſchenswert iſt 49
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9 Hof und Perſonalnachrichten
Der deutſche Kronprinz iſt geſtern von St Moritz

abgereiſt Die Kronpri etwaehe en derte hoh etwa aht Tage

Die Landgräfin Anna von Heſſen die in Frankfurt a M wohnt iſt ſchwer erkrankt Der Biſchof von
Fulda iſt an das Krankenlager geeilt

Leutnant v Kruſe der Sohn der Frau v Elbe aus
erſter Ehe hat ſeinen Abſchied weder eingereicht noch erhalten
Er hat auch nicht die Abſicht den Militärdienſt zu verlaſſen

Fürſt zu Jnn und Knyphauſen F
Der Fürſt nun und Knyphauſen Präſident desPorhene Me iſt geſtern früh 752 Uhr in Lüttetsburg ge

ſtorben
Fürſt Eduard zu Jnn und Knyphauſen war am 14

Dez 1827 geboren Er ſtudierte 1847 1850 Rechtswiſſen
ſchaſt in Bonn und Berlin 1856 trat er in die erſte Han
noverſche Kammer jahrelang war er Vorſitzender des
hannoverſchen Provinziallandtages im Provinzialaus
ſchuſſe und der reformierten Geſamtſynode Erbliches Mit
glied des preußiſchen Herrenhauſes war er ſeit 1867 Prä
ſident des preußiſchen Herrenhauſes ſeit 1904 Jm Reichs
tage war er 1893 98 und ſeit 1899 Er vertrat den
Wahlkreis Hannover 1 Emden Norden wo jetzt eine
Neuwahl erforderlich wird Bei der letzten Wahl ſiegte
er nur mit etwa 100 Stimmen Mehrheit in der Stichwahl
über den Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung Garrels

Zur Kriſts im Flottenverein

Der Landesverband Sachſen Altenburg des Deut
ſchen Flottenvereins wird in Kaſſel durch ſeinen Vorſitzenden
Staatsminiſter v Borries vertreten werden Der Vereins
vorſtand iſt einmütig der Anſicht daß die Einigkeit des
über das ganze Reich ſich erſtreckenden Vereins ein ſo hohes
und wertvolles Gut iſt daß demgegenüber Rückſichten auf
verdienſtvolle einzelne Perſönlichkeiten in den Hintergrund
treten müßten

Der Schwäb Merkur bezeichnet die Mitteilung der
König Wilhelm von Württemberg habe ſich gegen den
General Keim ausgeſprochen als unrichtig Der König ge
höre zu den zahlreichen Protektoren des Flottenvereins die
gar keine Partei ergriffen haben und den Standpunkt ein
nehmen daß eine Entſcheidung erſt nach Kaſſel getroffen
werden könne

Die Gründung der Deutſchen Vereinigung
fand am Mittwoch unter großer Teilnahme aus allen
Berufsſtänden beſonders dem rheiniſchen Bauernſtand
beider Konfeſſionen in Köln ſtatt Die einleitende Rede
hielt Graf Wilhelm Hoensbroech den Vorſitz führte Graf
Landsberg ſeinerzeit Mitbegründer des Zentrums Als
Zweck der Gründung wurde betont in politiſchen und wirt
ſchaftlichen Fragen die deutſchen Katholiken mit den Gleich
geſinnten anderer Bekenntniſſe zu kraftvoller Förderung der
vaterländiſchen Jntereſſen zu einen Beſonderer Zweck ſei
namentlich die Sicherung und Stärkung der politiſchen und
wirtſchaftlichen Machtſtellung des Reiches Pflege des chriſt
lichen und deutſchen Charakters Ausgleich der konfeſſionellen
Gegenſätze Bekämpfung der Sozialdemokratie und Fortfüh
rung einer Sozialpolitik die gleichmäßig die berechtigten Be

n der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ſchützen
ucht

Neue Schulanträge
Jm Abgeordnetenhauſe iſt geſtern ein nationalliberaler

Jnitiativantrag eingebracht worden der von den Freiünigen und Freikonſervativen unterſtützt eine geſetzliche

Regelung der Schulpflicht fordert Der Antrag lautet
die Staatsregierung um Vorlage eines Geſetzentwurfes zu
erſuchen durch den den UAmfang der Monarchie a die
Dauer der Schulpflicht nach einheitlichen Geſichtspunkten
jedoch unter Berückſichtigung berechtigter Sonderverhältniſſe
der einzelnen Landesteile geregelt b einheitliche Beſtim
mungen über die Folgen der ungerechtfertigten Schulver
ſäumnis die Vorausſetzung ihrer Strafbarkeit den Kreis
der verantwortlichen Perſonen die Art und Höhe der
Strafen und der Strafverfolgung getroffen werden

um Kultusetat haben die Nationalliberalen ferner
im Verein mit den Parteien der Rechten den Antrag ein
gebracht die Staatsregierung zu erſuchen die widerruflichen
perſönlichen Zulagen an im Dienſte befindliche und pen

Volksſchullehrer und Lehrerinnen in
er Provinz Poſen und den gemiſchtſprachigen Teilen der

Provinz Weſtpreußen in indung mit der bevorſt
den anderweiten Gehaltsregulierung angemeſſen zu en

Die Kriſis in der freiſinnigen Vereinigung
Die Voſſ Ztg hat wie bereits mitgeteilt einen

Artikel veröffentlicht der eine Spaltung innerhalb der frei
ſinnigen Gruppen und den Austritt der freiſinnigen
einigung oder doch eines Teiles dieſer Partei aus dem Frak
tionsverbande in Ausſicht ſtellt u wird vom B
mitgeteilt daß die in dieſem Artikel geäußerten Vermutun
ger jeder ernſthaften Grundlage entbehren Die radi

leren Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung die
in dem Artikel hingewieſen wird hätten gerade in d eſemAugenblick nicht die nete Veranlaſſuyg aus der Frak
tions gemeinſchaft auszuſcheiden

Zu Naumanns Wahlrechtsartitkel
ergreift die Voſſ Ztg das Wort Naumann hatte geſagt

Bülow e bereit ſein müſſen es auf Landtagsaufung mit ehe a z
bemerkt die
muß es

Halle a Freitag den 17 Januar

e

1908

jemals mit einer ſolchen Entſchließung rechnen konnte Fürſt
Bülow hat am 13 Dezember 1906 die Politik der konſer

vativ liberalen Paarung eingeleitet Er hat dem Zentrum
und der Sozialdemokratie den Krieg erklärt und wird von
ihnen bekämpft bis aufs Meſſer Und da ſollte er plötzlich
der bürgerlichen Linken zuliebe der ſtärkſten Partei auf die
er ſich ſtützt den Fehdehandſchuh zuwerfen Wenn er das
Abgeordnetenhaus auflöſt gegen wen kann ſich dieſe Maß
regel richten Gegen die konſervative und die freikonſerva
tive Partei Auch gegen diejenigen Nationalliberalen die
nach Herrn Naumann in Wahlrechtsfragen von ſchlechteſter
Beſchaffenheit ſind Und wer ſollen ſeine Bundesgenoſſen
bei den Wahlen ſein Die Rechte nicht die Mehrheit der
Nationalliberalen nicht das Zentrum nicht die Polen nicht
ſondern in der Hauptſache nur die bürgerliche Linke die im
jetzigen Abgeordnetenhauſe ganze 33 unter 433 Mitgliedern
zählt Heute wird wohl Herr Naumann nicht mehr die
Forderung aufrechterhalten daß das Staatsminiſterium mit
dem Beamtenerlaß vom 4 Januar 1882 bei den Wahlen
Ernſt mache will ſagen die Wahlen rückſichtslos beeinfluſſe
und die Oppoſition an die Wand drücke Dieſes ſein Verlan
gen iſt von den Rednern der Linken entſchieden verleugnet
und zurückgewieſen worden noch in den jüngſten Tagen
Der Freiſinn wünſcht nichts als ſtrenge Neutralität und
Unparteilichkeit der Regierung bei den Wahlen Aber ob
mit oder ohne Beamtenerlaß was hätte ein Miniſterpräſi
dent zu erwarten der bei den Wahlen faſt alle Parteien
mit Ausnahme der bürgerlichen Linken bekämpfte Eine
völlige vernichtende Niederlage wäre ihm gewiß Und wel
chen Einfluß hätte die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
auf die Parteiverhältniſſe im Reichstag Die geſamte Rechte
ſtände gegen den Reichskanzler auf wie ein Mann und ſie
zählt mehr Stimmen als die drei Gruppen der bürgerlichen
Linken mit ihren insgeſamt 50 Mitgliedern Mit dem
Block und der konſervativ liberalen Paarung wäre es

vorbei und Fürſt Bülow könnte unter allgemeiner Heiterkeit
ſeinen Abſchied nehmen Unter dieſen Umſtänden kann man
die gut gemeinten Auslaſſungen des Abgeordneten D Nau
mann vom liberalen Standpunkte nur bedauern Der Ke
gehen von einer ſouveränen Mißachtung der tatſächlichen
Verhältniſſe aus und ſie ſind höchſtens geeignet das Verlan
gen nach der Wahlreform zu diskreditieren Wäre irgend
eine wirkſame Wahlreform nur durch eine gegen die Rechte
gerichtete Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu erreichen
ſo hätte Fürſt Bülow ja vollkommen recht wenn er kein
Entgegenkommen zeigte da er damit ſeine eigene Politik
vom 13 Dezember 1906 zunichte machte Zu begründen iſt
der Unwille über die Erklärung des Stagatsminiſters nur mit
der Behauptung daß mehr beträchtlich mehr als in Ausſicht
geſtellt wurde auch ohne die Auflöſung ohne den Kampf der
Regierung gegen die Mehrheit zu erlangen wäre

Die Affäre Hohenau Lynar
Ein Zwiſchenakt in der Unterſuchungsſache gegen ven

Generalleutnant z D Grafen v Hohenau und den Major
a D Grafen zu Lynar hat ſich vor der Abteilung 22 des
Amtsgerichts Berlin Schöneberg abgeſpielt Der Heraus
geber der Militärpolitiſchen Korreſpondenz der Militär
chriftſteller Otto v Loßberg war von dem unter

ſuchungsführenden Kriegsgerichtsrat der erſten Garde
diviſton als Zeuge in der Sache Hohenau Lynar vorgeladen
worden Er ſollte über gewiſſe Mitteilungen ausſagen die
ihm von höheren Offizieren über homoſexuelle Verfehlungen
der beiden Grafen gemacht worden waren Unter Berufung
auf das Redaktionsgeheimnis lehnte v Loßberg es
ab die Namen ſeiner Gewährsmänner zu nennen die ihrer
ſeits anſcheinend Wert darauf gelegt haben im Hintergrunde
zu bleiben Auf mehrfache Aufforderung des Kriegsgerichts
eharrte v Loßberg bei ſeiner Weigerung Darauf wurden

die Akten an das zuſtändige Amtsgericht abgegeben und
durch Beſchluß dieſes Gerichts wurde v Loßberg wegen
Zeugnisverweigerung in eine Geldſtrafe von dreißig
Mark eventuell ſechs Tage Haft genommen

Das Reichsvereinsgeſetz
Die Kommiſſion des Reichstags für den Entwurf des

Reichsvereinsgeſetzes ſetzte geſtern die Beſprechung des grund
legenden S 1 fort Als Antwort auf die Anfrage des Abg
Trimborn gab der Staatsſekretär des Jnnern die Erklärung
ab daß eine Mehrheit von Perſonen von dem Geſichtspunkte
aus daß ſie von ihrem Vereinsrechte Gebrauch mache nur
denjenigen Beſchränkungen unterworfen ſein dürfe welche
der Entwurf ſelbſt vorſieht andererſeits wird aber die
Staatsgewalt durch den Entwurf nur auf der Baſis des
Vereins und Verſammlungsrechts beſchränkt Es ſollten nicht
etwa für die Vereine Vorrechte in dem Sinne geſchaffen wer
den daß ſie nicht mehr allen Geſetzen unterworfen wären
Hierauf wird die Sitzung vertagt

Der Militäretat
In der geſtern fortgeſetzten Beratung des Militäretatsin der Suche des r erklärte auf eine

An des er über die nquements in den
erſtellen General Sixt von Arnim die Frage könne

ohne weiteres beantwortet werden Jhm perſönkich

der h ane Zahl der en erkläre u g
f an Offizieren für die Kolonien die alle

ingen Das Militärkabinett ſei be
nde Verteilung der Kadelten anZtg Jedem Anbeſange B S n Regimenter dem el ab
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e e I Du ehe le S5 u r zu erhöhen abgelehnt ndekum der einer Reſolution Gröber
leichzeitig mit den Bezügen der Offiziere auch die derMann zu erhöhen das Wort einfügt und Beam

ten wird angenommen der Hauptantrag Gröber jedoch
gegen 11 Stimmen elehnt Ein Antrag Wiemer in
einer Reſolution die Herbeiführung einer Erhöhung der

e
e einzelnen Titel wurden genehmigt NächſteSitzung heute 10 Uhr genehmig

Allgemeine Mitteilungen
Der vor dem F27 engericht zu Breslau anberaumte

Termin gegen den R eur der Volkswacht Guſtav
Wolff wegen Beleidigung des früheren Reichskommiſſars
Dr Karl Peters auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden

Aus deutſchen Parlamenten
Die zweite Beratung des Etats ſoll im Reichstage

erſt nach der erſten Pauſe alſo nach Kaiſers Geburtstag beginnen
Vorher ſollen noch die verſchiedenen Interpellationen und einige
erſte Leſungen erledigt werden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Arkona iſt am 16 nuarvon Amoy nach Hongkong in See gegangen Ja

Deutſcher Reichstag
81 Sitzung am 16 Januar 1 Uhr

Das Andenken des heute früh verſchiedenen Fürſten Jnn und
K San ſen wird von dem Hauſe in der herkömmlichen Weiſe
geehrt

Jn dritter Beratung werden die
Literatur 2c Verträge

mit Belgien und Italien debattelos genehmigt
Es folgt die dritte Beratung des

Handelsvertrages mit Montenegro
Auf eine Anfrage aus dem Hauſe bei der erſten Leſung gibt

Staatsſekretär v Schön kurz Auskunft über den Bau einer Bahn
in Montenegro durch eine italieniſche Geſellſchaft Auch deutſche Loko
motivbaugeſellſchaften hätten Lieferungs Aufträge erhalten

Die definitive Annahme erfolgt widerſpruchslos Alsdann wird
die Beſprechung der Interpellation Seyda u Gen Polen betr die

Enteignungsvorlage in Preußen
fortgeſetzt

Abg Heckſcher freiſ Verg Durch die Verhetzung der Polen iſt
ein gewiſſer Kriegszuſtand allerdings geſchaffen worden Aber ſelbſt
im Kriege gibt es ungeſchriebene Geſetze Der eherne Satz der

Gleichheit vor dem Geſetze iſt durch die Vorlage verletzt worden Die
preußiſche Regierung geht einen gefährlichen Weg auf dem wir ihr
nicht folgen können Es handelt ſich namentlich um eine gefährliche
fozialiſtiſche Maßnahme Und da habe ich mich geſtern ſehr
gewundert über den Eifer mit dem Sie Redner wendet ſich hier zu
den Sozialdemokraten die Enteignungsvorlage verurteilen Lachen
und Zurufe bei den Sozialdemokraten Ja meine Herren Sie wollen
doch alles enteignen Die Vorlage liegt doch gerade in der Richtung

Jhrer Gedankengänge und Wünſche Lachen bei den Sozialdem Nun
Sie meine Herren hier wendet ſich der Redner zu den Konſervativen
Sie ſollten doch am beſten wiſſen Sie mit Jhrer Liebe zum Grund
beſitz wie weh es tut wenn jemand gezwungen wird ſeine Scholle zu
verlaſſen Wie können alſo gerade Sie mit einer ſolchen Enteignungs
vorlage einverſtanden ſein Aber ich habe noch Hoffnungen und ſetze
ſie auf das Herrenhaus Jch hoffe daß dieſes ſich unmöglich einem
ſolchen revolutionären Schritt anſchließen wird Aber

ich hoffe auch auf den Reichskanzler
Großes Gelächter links Ja meine Herren ich hoffe auf dieſen

modernen Mann Erneutes Gelächter Jch hoffe daß der moderne
Geiſt dem der Reichskanzler unlängſt Ausdruck gegeben hat als er von

hlands Bild im Sierbezimmer Bismarcks ſprach ſich paaren möge
See Geiſte des preußiſchen Miniſterpräſidenten Heiterkeit und
Beifall

Abg Ledebour Sozialdem findet es unverſtändlich wie der Vor
redner nach den neueſten Vorgängen mit dem Wahlrecht noch Hoff
nungen auf den Fürſten Bülow ſetzen könne und verurteilt alsdann
auf das ſchärfſte in längeren Darlegungen die preußiſche Polenpolitik
Herr Heckhſcher habe ſich darüber gewundert daß die Sozialdemokraten
dieſer doch im Wege des Sozialismus liegenden Enteignung nicht
zuſtimmen Aber Herr Hechſcher überſehe dabei daß es ſich hier um
eine Enteignung handle die im Weſen des Kapitalismus
liege Ebenſo wie ſeinerzeit die feudale Enteignung der Bauern die
bekannte Bauernlegung Dasſelbe treffe zu für die einſtmaligen

Ueberall da haben die Großen die Kleinen auf
gefreſſen Sie bereiten dem Sozialismus einen frühen Sieg Leb
hafter Beifall bei den Sozialdem Lachen rechts

Abg Böhme wirtſch Verg erwidert dem Vorredner Sie be
treiben ſelber gegen nationale Arbeiter den brutalſten Terrorismus
Wie können Sie da über

Brutalität des preußiſchen Staates
klagen Gelächter bei den Sozialdem Weiter wendet ſich Redner
auch gegen Heckſcher und gegen die Polen Wie habe die Schlachta das
recht und ſchutzloſe Volk inſonderheit die Bauern behandelt Für
die jetzt ertönenden polniſchen Friedensſchalmeien ſo ſchließt Redner
fehlt mir der Glaube Exiſtenz Sicherheit Größe und Ruhe unſeres
Staates ſtehen auf dem Spiel Beifall und Ziſchen

Abg Fürſt Radziwill Pole Wenn der preußiſche Staat ſeine
polniſchen Untertanen ſo behandelte wie die Polen in Galizien die
Ruthenen behandeln auch in der Schulfrage in bezug auf die Mutter
ſprache ſo würden wir ihm dankbar ſein Jch muß dem Bedauern
Ausdruck geben daß die verbündeten Regierungen nicht zugeben wollen
welchen tiefen Einfluß das preußiſche Enteignungsgeſetz auf das Reich
und auf die Verhältniſſe der Einzelſtaaten zum Reiche ausüben müſſe
Wir rufen

das Jndigenatsrecht im B G B des Reiches
an um unſere Interpellation als berechtigt zu erweiſen Je mehr der

Staatsſekretär des Juſtizamts ſich auf den formalen Staatspunkt zu
rückzieht um ſo ſchwächer iſt ſeine moraliſche Poſition Das Vor
gehen Preußens iſt der Einbruch des Vandalismus in die politiſche
Kunſt in die politiſche Moral Ueber Staatsbürger werden Strafen
verhängt die nichts verbrochen haben als daß ſie der angeſtammten
Nation anhängen Sie enteignen nicht Redakteure ſondern Bauern
die ihr Blut auf den franzöſiſchen Schlachtfeldern vergoſſen haben
Leine Artikel können jemals ſolche Agitation entfeſſeln wie dieſe preu
ßiſche Vorlage Dieſe wird die vorhandene Kluft nur noch vergrößern

u e u Zentrume natlib verieidigt die preußiſche OſtmarkenpolitikWenn das Volk Beſcheid wüßte würde die r dem Reichs

kanzler ſtehen Lebh Gelächter in der Mitte Jn welcher Weiſe
werden von den Polen die Deutſchen boykottiert nicht erſt in neuerer
Seit Wie werden ſogar die deutſchen katholiſchen Prieſter boy

rn

Wottiert die ſich erlauben der deutſchen katholiſchen Bevölkerung deutſch

z predigen Beiſpielsweiſe in Pelplin Sie fühlen ſich gar nicht
als preußiſche Staatsbürger Redner erinnert an die großpolniſchen
Beſtrebungen denen auch v Koscielski in Lemberg Ausdruck gegeben
habe und exemplifiziert noch auf andere ähnliche Vorkammniſſe

Abg Delſor Elſäſſer bezeichnet die Enteignungsvorlage als Aus
fluß preußiſcher Diktatur die von ſeinen Freunden entſchieden ver
worfen werde Hätten doch die Elſaß Lothringer ſelber mehr als ge
nug unter der Diktatur gelitten Und wie im Falle Elſaß Lothringens
ſo ſeien auch in dieſem Falle wieder die Konſervativen leider Gegner
der Abſchaffung der Diktatur Die Enteignungsvorlage bedeute ſchließ
lich Macht geht vor Recht Lebh Beif in der Mitte

Abg Ledebour Sozialdem wendet ſich lebhaft gegen die Abgg
Boehme und Goercke Für letzteren ſei charakteriſtiſch daß er ſein
curricuium vitae in dem kleinen Kürſchnerſchen Parlaments Alma
nach mit den Worten geſchloſſen habe Kampf gegen die Sozialdemo
kratie Große Heiterkeit

damit rechtfertigen wollen daß ja die Enteigneten bezahlt werden ſo
frage ich Sie was würden Sie ſagen wenn die Linke die Krone ent
eignen wollte gegen Entſchädigung Wir wollen ſo ſchließt Redner
die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen dem Reichskanzler zu ver
ſichern daß wir ihm mit dem ſchärfſten Mißtrauen gegenüberſtehen
Bewegung

Abg Seyda Pole bekämpft nochmals ſcharf die preußiſche
Polenpolitik

Mit einer Anzahl perſönlicher Bemerkungen ſchließt die Be
ſprechung Der Abg Ledebour erhält noch einen Ordnungsruf weil
er dem Abg Böhme Mangel an Takt vorwirft

Um 544 Uhr trat das Haus in den nächſten Gegenſtand der
TagesOrdnung ein Interpellationen Behrens chriſtl ſoz Gies
berts Zentr und Albrecht Soz betr

reichsgeſetzliche Regelung des Knappſchaftsweſens
Zunächſt begründet Abg Behrens ſeine Jnterpellation Darauf

erfotgl Vertagung
Morgen 1 Uhr Fortſetzung dann Weiterberatung der Viehſeuchen

Novelle

Schluß gegen 644 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

12 Sitzung vom 16 Januar
Am Miniſtertiſche Fürſt Bülow v Rheinbaben

Beſeler v Moltke v ArnimDas Haus iſt ziemlich gut beſetzt
Präſident v Kroecher teilt den heute früh erfolgten Tod des

Herrenhauspräſidenten Fürſten zu Jnn und Knyphauſen
mit der heute gerade 4 Jahre Präſident des Herrenhauſes war

Es folgt die
zweite Leſung der Polenvorlage

Abg Kirſch Ztr zur Geſchäftsordnung ſprechend beantragt
Zurückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion da nachträglich
einſchneidende neue Anträge geſtellt ſeien Redner beſchwert ſich
über die Geſchäftsführung in der Kommiſſion Beifall im Ztr

Abg Keruth frſ Vp ſchließt ſich aus ähnlichen Gründen
de Antrag Kirſch an

S Luſensky nl bekämpft den Antrag Die Vorlage ſei
in der Kommiſſion genügend durchberaten worden Widerſpruch
im Zentrum und links

Abg Viereck konſ bekämpft gleichfalls den Antrag Kirſch
als tatſächlich unbegründet

Abg Dr v Dziembowski Pomian Pole fordert nochmalige
Koömmiſſionsberatung

Abg Wolff Liſſa frſ Vgg betont die Ablehnung des An
trages Kirſch würde der Tradition des Hauſes widerſprechen da
ſolche Wünſche großer Minderheiten immer berückſichtigt würden

Abg v Hydebrand u d Laſa konſ wäre mit nochmaliger
Kommiſſionsberatung einverſtanden wenn ſie einen praktiſchen
Zweck hätte Da das aber nicht der Fall ſei Widerſpruch im
Zentrum ſo ſei auch er für ſofortige Verhandlung im Plenum

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Kirſch gegen die
Stimmen des Zentrums und der Freiſinnigen abgelehnt

Es entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte über
die parlamentariſche Behandlung der Vorlage Dann nimmt

Abg Glatzel nl als Berichterſtatter das Wort Er erörtert
vornehmlich die Verhandlungen und Beſchlüſſe der Kommiſſion
über die Geldfrage Er empfiehlt Annahme der Kommiſſions
beſchlüſſe mit dem konſervativ nationalliberalen Kompromiß
antrage

Abg Dr v Jazdzewski Pole verlieſt eine Erklärung ſeiner
Fraktion des Jnhalts daß dieſe ſich an der Diskuſſion
vorderhand nicht beteiligen werde Es handle ſich
um ein Ausnahmegeſetz wie man es nie erwartet habe

Abg v Hydebrand u d Laſa konſ erklärt ſeine politiſchen
Freunde würden für die Kommiſſionsbeſchlüſſe und das Kompro
miß ſtimmen obwohl ſie ſich nicht verhehlen daß die Vorlage keines
wegs einwandsfrei ſei Aber die Kritik der die Vorlage unter
liege könne auf die Anhänger der Vorlage nur Einfluß haben
wenn ſie einen anderen poſitiven Vorſchlag zur Erreichung des
Zwecks der Vorlage bringe Das ſei bisher nicht der Fall ge
weſen und aus nationalen Gründen hätte die Rechte trotz der Be
denken die auch ſie wenigſtens zum Teil der Vorlage entgegen
bringe ſich den Komiſſionsbeſchlüſſen gefügt Der Redner erörtert
dann die Einzelheiten der Vorlage und der Kommiſſionsbeſchlüſſe
und begründet die Stellungnahme ſeiner Fraktion zu den Vor
ſchlägen der Vorlage Den Kompromißantrag erklärt er damit
daß die Not wendigkeit zu einer

allgemeinen Enteignungsbefugnis
für die Regierung nicht vorliege dieſe Notwendigkeit ſei nur in
beſchränktem Maße vorhanden Auch die Zweckmäßigkeit
des in der Vorlage vorgeſchlagenen Verfahrens ſei ſeinen Freun
den nicht zweifelsfrei erſchienen Mit dem Kompromißantrag
glaubten ſie das höchſtmöglichſte Maß von Zweckmäßigkeit herbei
geführt zu haben Nun zur Rechtsfrage Der Redner be
tont daß Rechtsgründe gegen die Vorlage vorzubringen ſeien
Aber höhere rechtliche und ethiſche Momente rechtfertigen die Vor
lage trotzdem hier handle es ſich um unſere nationale Exiſtenz und

das öffentliche Recht auf Exiſtenz
ſtehe höher als das Eigentumsrecht des Einzelnen Widerſpruch
im Zentrum bei den Polen und links Der Redner ſchließt mit
dem Ausdruck des Vertrauens zur Staatsregierung daß ſie von
der ſchweren und ſcharfen Waffe des Enteignungsrechts den rich
tigen Gebrauch machen werde und einem Appell an die Polen
aus dieſer Machtpolitik des Staates die Konſequenzen zu ziehen
und ſich vorbehaltlos auf den Boden des Preußenſtaates zu ſtellen
Die Rechte ſei entſchloſſen nötigenfalls zum Schutz des Deutſch
tums bis zum äußerſten zu gehen Stürmiſcher Beifall rechts und
bei den Nationalliberalen Ziſchen im Zentrum bei den Polen
und Freiſinnigen Der Beifallsſturm ſetzt immer wieder ein und
ruft neuen Widerſpruch hervor

Miniſterpräſident Fürſt Bülow M über die Materiedie uns heute beſchäftigt habe ich bei der erſten Leſung dieſer

Abg Potthoff freiſ Verg Wenn Sie rechts die Enteiguung

Vorlage mich ſo eingehend ausgeſprochen daßrauf beſchränken werde die Stellung der e en re

regierung zu präziſieren gegenüber den Beſchlüſſen Jhrer Kom
miſſion und dem Antrage der konſervativen nationalliberalen und
freikonſervativen Partei Die Königliche Staatsregierung wird
den Vorſchlägen der Kommiſſion und dem heute zur Beratung
ſtehenden Antrage der konſervativen nationalliberalen und frei
konſervativen Partei zuſtimmen Was hiernach bewilligt werden
ſoll entſpricht allerdings nicht ganz dem urſprünglichen Vor
ſchlage der Königlichen Staatsregierung Die Einſchrän
kungen die vorgenommen werden ſollen ſind nicht ganz uner
heblich und werden es uns vielleicht erſchweren das von uns er
ſtrebte Ziel ganz zu erreichen Die Vorſchläge ſtellen das Mindeſt
maß der Mittel dar mit denen die Königliche Staatsregierung
glaubt ihre Anſiedelungspolitik fortſetzen zu können Wenn die
Königliche Staatsregierung trotzdem mit dieſen eingeſchränkten
Befugniſſen auskommen will ſo trägt ſie dabei den Bedenken
Rechnung die ihr aus dieſem hohen Hauſe entgegengetreten ſind
Bedenken die ich zwar nicht teile aber nicht gering achten konnte
da dieſe Bedenken von Parteien erhoben ſind auf deren Unter
ſtützung in der Oſtmarkenvorlage die Königliche Staatsregierung
noch immer hat zählen können und auch in Zukunft zählen muß
Lebhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen Auch

ich habe Verſtändnis für die Einwände die einer zu weit gehenden
Enteignung entgegen gehalten werden können und die eben in
beredter Weiſe der Herr Vorredner dargelegt hat Der Entſchluß
die Enteignung zu fördern iſt auch mir ſchwer geworden Lachen
b d Polen Jch mache daraus gar kein Hehl Jch habe mich
dazu erſt entſchloſſen nachdem ich alle anderen Wege ſorgſam ge
prüft und als ungangbar erkannt habe Für dieſen Entſchluß
trage ich vor dieſem hohen Hauſe und vor dem Lande die Ver
antwortung Lebh Beifall rechts und bei den Nationallib
Ziſchen bei den Polen Zuruf Auch vor der Geſchichte Selbſt
verſtändlich auch vor der Geſchichte Lebhafter Beifall Jch
habe mich bemüht bei der Behandlung dieſer Vorlage allen Chau
vinismus auszuſchalten Jch habe mich bemüht alles zu ver
meiden was die politiſchen Leidenſchaften erregen könnte und ich
glaube daß die große Mehrheit dieſes hohen Hauſes mit mir
finden wird daß dieſe Vorſchläge die richtigen und dem Ernſt der
Situation entſprechend ſind Als innerhalb der Parteien auf
deren Unterſtützung wir rechnen müſſen mancherlei Einwände
laut wurden iſt von ſeiten der Staatsregierung alles vermieden
worden was nach einem Druck auf die Entſchließungen der Mit
glieder dieſes Hauſes hätte ausſehen können Lebhaftes Sehr
richtig rechts Lachen im Zentrum und bei den Polen Die
Staatsregierung hat auch nicht mit dem Mittel operiert die Ver
antwortung für die Folge einer Ablehnung der Vorlage dem
Parlament zu überweiſen Die Staatsregierung war überzeugt
daß wer eine konſequente Fortſetzung unſerer Oſtmarkenpolitik
will durch das Schwergewicht der ſachlichen Gründe dahin geführt
werden müßte die Notwendigkeit der Anwendung der Enteignung
durch die Anſiedelungskommiſſion anzuerkennen Dieſe Hoffnung
hat uns nicht getäuſcht Jhre Kommiſſion hat die Anwendung
der Enteignung durch die Anſiedlungskommiſſion unter beſtimmten
Vorausſetzungen anerkannt Der Antrag der konſervativen
nationalliberalen und freikonſervativen Partei zieht der Anwen
dung der Enteignung durch die Anſiedlungskommiſſion feſte und
ziemlich enge Grenzen durch Feſtlegung einer beſtimmten Land
fläche und einer geringeren Bemeſſung der Geldmittel Weiter iſt
eine erhebliche Abſchwächung der durch die Regierungsvorlage
für die Anſiedlungskommiſſion gegebenen Vollmachten erfolgt
Jmmerhin wird der Anſiedlungskommiſſion hinſichtlich der Aus
wahl der zu erwerbenden Güter die notwendige Freiheit gewähr
leiſtet Jch hoffe daß das dazu beitragen wird daß die Anſied

lungskommiſſion die
ſcharfe Waffe der Enteignung

in ruhiger beſonnener Weiſe und mit jener Schonung anwenden
wird die mit dem ernſten Kampf in den Oſtmarken verträglich iſt
Lebhafter Beifall rechts und bei den Nationallib Lachen links

Unter dieſen Umſtänden empfehle ich dieſem hohen Hauſe die An
nahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe und des Antrages der konſerva
tiven nationalliberalen und freikonſervativen Partei Jch halte
mich aber für verpflichtet bei dieſem Anlaß jenen Parteien die
dieſen Antrag unterſtützt haben

den Dank der Königlichen Staatsregierung
auszuſprechen Lebhaftes Aha im Zentrum und bei den Polen
Mit erhobener Stimme Jch ſpreche dieſen Parteien den Dank der
Staatsregierung aus für die Einmütigkeit mit der ſie unter
Zurückſtellung gewichtiger Bedenken ſich bereit erklärt haben freie
Bahn zu ſchaffen für die Fortſetzung unſerer Anſiedelungspolitik
durch die allein unſer Staatsweſen bleiben kann was es iſt näm
lich ein nationaler Staat Lebhafter Beifall rechts und bei den
Nationallib Das bisherige Ergebnis Jhrer Beratungen läßt
mich hoffen daß die Mehrheit dieſes hohen Hauſes die Staats
regierung niemals im Stiche laſſen wird wenn es gilt das
Deutſchtum zu verteidigen und den Widerſtand zu überwinden
der ihm entgegengeſetzt wird Stürmiſcher Beifall rechts und bei
den Nationallib Andauerndes Ziſchen im Zentrum und bei den
Polen welches von den Konſervativen und Nationallib mit er
neuten Beifallskundgebungen beantwortet wird

Abg Keruth frſ Vp betont ſelbſtverſtändlich wünſche auch
ſeine Partei den Fortſchritt des Deutſchtums im Oſten und ſei
bereit ihn mit allen Kräften zu fördern Es komme nur auf die
Mittel an Zu dieſen rechne er vor allem die Anſtellung be
ſonders tüchtiger Beamten im Oſten Beamten die vornehmlich
die Polen zu behandeln wüßten und zwar nicht als Staatsbürger
zweiter Klaſſe Die Regierung ſolle eine Politik treiben die
jedem Preußen erlaube auf ſein Preußentum ſtolz zu ſein dann
würden auch die Polen Wert darauf legen Preußen zu ſein Die
Vorlage ſei für ſeine Freunde unannehmbar geweſen weil ſie

mit der Verfaſſung nicht im Einklang
ſtehe dann aber auch weil die Enteignung den erhofften Erfolg
nicht verſpreche Der Redner führt das näher aus Was haben
die Polen getan um ein ſolches drakoniſches Geſetz zu verdienen
Er wohne jetzt 30 Jahre im Oſten hätte aber noch nie von
Vaterlandsverräterei der Polen etwas bemerkt Mögen ſie ſich

doch im Glanz ihres verſchwundenen Königreichs ſonnen und pol
niſche Lieder ſingen
lange ſie ſich politiſch als preußiſche Staatsbürger betätigen Jeder
Stoß erzeugt einen Gegenſtoß Dieſe Politik der Nadelſtiche ſchaffe
nur immer neue Beunruhigung Es wird nicht lange dauern
dann wird die Regierung weiter mit ähnlichen Ausnahmegeſetzen
kommen Der Redner wendet ſich darauf gegen die Kommiſſtons
beſchlüſſe Wir wollen mit den Polen in Frieden leben und
lehnen die Vorlage ab Beifall b d Freiſ

Abg Viereck konſ erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu den Komnmiſſionsbeſchlüſſen

Abg Graf Praſchma Ztr Jch weiß daß meine Ausflh
rungen keinen Einfluß auf die Entſcheidungen des Hauſes haben
werden Es würde aber nicht der Bedeutung des Augenblicks
entſprechen wenn ich nicht die Empfindungen ausſprechen würde
die mich und meine Freunde beſeelen Um unſere Religion iſt uns

Das ſollten wir ihnen nicht verwehren ſo
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Seele geſchämt daß konſervative Blätter von ſträfn Se derer ſprechen konnten die jetzt von ihrer Scholle

c eben werden ſollten Bebel habe ſelbſt geſagt dieſe Ent
ignung entſpräche den ſozialdemokratiſchen Tendenzen nur be
Winte man ſie auf Polen und Oſtpreußen Hört hört im Ztr

ſion würde nun auch vor weiteren Maßregeln wie Konfiskation
Expatrierung nicht zurückſchrecken Das ſind

Grundſätze eines Macchiavelli
abe nicht eines chriſtlichen Staates Es gibt einige unveränder
liche Grundſätze der Gerechtigkeit vor denen auch die Staats
zaiſon Halt machen muß Stürmiſche Zuſtimmung im Zentrum
und bei den Polen Der Redner wendet ſich ſcharf gegen die kon
ſervative Partei die doch ſonſt immer die gleichen Staatsgrund
zte wie ſeine Freunde hervorgehoben hätte Gerade die Aufgabe

der Konſervativen müßte es jetzt ſein der Regierung die richtigen
Wege zu weiſen Mögen ſie es mit ihrem Gewiſſen abmachen
Mit dem chriſtlich konſervativen Standpunkte den auch das Zen
trum immer vertreten habe ließe ſich die Vorlage nicht verein
haren Sehr richtig im Ztr

Da heiligt der Zweck die Mittel
Stürmiſcher Beifall bei Zentrum und Polen Der Redner ſchließt

Mögen die Mehrheitsparteien nie den heutigen Tag verwünſchen
wo ſie der Regierung ſo zweifelhafte Waffen in die Hand gegeben
Jaben Möge ich ein falſcher Prophet ſein Stürmiſcher Bei
fall bei den Polen und im Zentrum Fürſt Bülow erſcheint wie
der für einige Augenblicke im Saal um ſich dann zu verab
ſchieden

Juſtizminiſter Beſeler tritt in längerer Ausführung der Auf
faſſung entgegen daß die Enteignung verfaſſungswidrig ſei und
führt eine Reihe Rechtslehrer als Zeugen dafür an Uebrigens
ſei die Enteignung illoyaler Elemente gar nichts ſo Unerhörtes
Wie der Abg Friedberg ſchon hervorgehoben habe England den
Jren gegenüber von der Enteignung längſt Gebrauch gemacht
Vor höheren Jntereſſen müßte eben das Eigentumsrecht weichen
das entſpreche durchaus dem Geiſte der Verfaſſung

Abg Luſensky nlI bezeichnet die Vorlage als eine Kon
ſequenz unſerer bisherigen Anſiedlungspolitik und empfiehlt die
Kommiſſionsbeſchlüſſe nebſt dem Kompromißantrag

Abg Wolff Liſſa frſ Vgg bekämpft die Vorlage Wenn
die Regierung ſage hier liege ein öffentlicher Notſtand vor
wo liegt denn dieſer Notſtand Da wo die Weisheit der Regie
rung aufhört Beifall links

Abg Hobrecht nl wendet ſich in eindringlichen Worten
gegen die fanatiſche Agitation der Polen die das Vorgehen der
Regierung geradezu zu einer Pflicht mache

Ein Antrag auf
Schluß der Debatte

über Artikel I Ziffer 1 wird genehmigt Gegen Freiſinnige Polen
und Zentrum wird Artikel I Ziffer 1 in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen ebenſo nach kurzer Debatte Ziffer 2

Für Ziffer 2a die die Förderung der Landarbeiteranſiedelung
durch Prämien will hat der Abg v Bodelſchwingh konſ einen
Antrag geſtellt der 5 Millionen Mark aus den bewilligten Fonds
als Prämienfonds für die Bildung kleinſter Rentengüter für
Landarbeiter ausſcheiden will

Abg v Bodelſchwingh konſ begründet ſeinen Antrag Faſt
das geſamte Haus ſchart ſich um den Redner der auf der Tribüne
endlich bleibt Der Redner zieht den Antrag ſchließlich

zurück
Bei der Abſtimmung wird Ziffer 2a mit derſelben Mehrheit

angenommen ebenſo ohne Debatte die Ziffern 3 4 5 6 7 die faſt
durchweg durch die Einführung der Enteignung bedingte redaktio
nelle Aenderungen des Geſetzestextes betreffen Alle dieſe Ziffern
werden in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Zu Ziffer 8 die
die ſtaatliche Enteignungsbefugnis

ausſpricht liegt außer dem Kommiſſionsbeſchluß auch der bekannte
Kompromißantrag der Rechten und der Nationalliberalen
vor Ein Antrag des Abg Dr v Jazdzewski Pole die Ab
ſtimmung über Ziffer 8 namentlich vorzunehmen findet die not
wendige Unterſtützung beim Zentrum und Freiſinn Es wird alſo
namentlich abgeſtimmt werden Die Debatte eröffnet

Abg Kindler frſ Vp der Vorlage Kommiſſionsbeſchluß
und Kompromißantrag bekämpft

Abg Graf Groeben konſ verzichtet auf eine Wiederholung
der ſchon in der Generaldebatte erörterten Gründe für die Ent
eignung und erklärt namens ſeiner Partei daß dieſe nicht etwa
in der Vorlage den erſten Schritt auf dieſem Enteignungswege
ſähe ſondern ſich ihre Stellungnahme zu etwaigen ſpäteren Vor
lagen gleicher Art völlig frei halte Der Redner kritiſiert dann
die polniſchen Beſtrebungen ähnlich wie der Abg v Heydebrand

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg Viereck konſ das
Enteignungsrecht auch auf ſtädtiſche Grundſtücke auszudehnen be
ginnt die Abſtimmung Es wird wie erwähnt namentlich und
zwar zuerſt über den Kompromißantrag der Rechten und der
NationalKberalen abgeſtimmt Das Ergebnis iſt folgendes Von
318 Abgeordneten haben 198 mit Ja 119 mit Nein geſtimmt
1 Abgeordneter hat ſich der Abſtimmung enthalten Der Kom
promißantrag iſt alſo angenommen Damit ſind die
Vorlage und die Komiſſionsbeſchlüſſe gefallen

Debattelos werden die S 14 19 in der Faſſung der Kom
miſſion angenommen ebenſo teilweiſe mit kleinen redaktionellen
Aenderungen die übrigen Paragraphen des Artikels 1 und die
Artikel 2 und 8 der Vorlage Damit iſt die zweite Beratung
der Vorlage erledigt

Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft und der Präſident be
raumt die nächſte Sitzung auf Sonnabend 11 Uhr an Tagesord
nung Dritte Leſung der Enteignungsvorlage zweite Leſung des
Etats Etat der Landwirtſchaft

Schluß 454 Uhr

Der Prozeß Roeren Schmidt in zweiter Jnſtanz
Vor der Strafkammer des Kölniſchen Landgerichts be

gannen geſtern vormittag die Berufungsverhandlungen in
der bekannten Privatklageſache des Reichstagsabgeordneten
und früheren Oberlandesgerichtsrat Geh Juſtizrat Roeren
gegen den früheren Bezirksamtmann von Togo Geo Schmidt
Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Kratzenberg als Bei
ſitzer fungieren Landgerichtsrat Schnitzler und Aſſeſſor Dr
Friederici Dem Kläger ſtehen die Rechtsanwälte Juſtizrat
Gammersbach und Dr Schreiber Köln dem Beklagten A
Dr BrederkBerlin und der Rechtsanwalt Jäger Köln zur
et eher e eig gitent Page kaumaſſe zu faſſen vermochte iſt heu eer Zeugenſind nicht geladen

zicht bange wohl aber um unſer geliebtes Vaterland Er habe

ch

Ausland
Jm StöſſelProzeß

war am Mittwoch ein intereſſanter Tag Die S eugenwaren ſeitens der Marine die beiden Admirale ten
chinski

l

und rege ſowie Kapitän erſten Ranges Schenſſno
witſch Die Ausſagen aller drei Zeugen waren dem Tag
zufolge belaſtend für den Angeklagten Loſchtſchinski ſagte
aus daß während General Stöſſel nur 8000 Mann kampf
fähiger Soldaten bei der Kapitulation angibt tatſächlich
noch 17 000 Mann Jnfanterie und 6000 Matroſen vorhan
den geweſen ſeien Die Admirale waren über die Kapi
tulation empört beſonders Admiral Wiren den Stöſſel total
überrumpelte als er ihm mitteilte ſeitens der Flotte ſei
ein Bevollmächtigter auszuwählen der ſich der Kommiſſion
der Delegierten anzuſchließen habe um mit den t
wegen Kapitulationsbedingungen zu unterhandeln Die ge
ſamten Gefangenen 23 000 Mann legten zu Fuß 19 Werſt
zurück um die Schiffe zu beſteigen Der vollkommen wohl
und geſund dreinblickende Admiral Wiren war ſo empört
daß er den vorüberziehenden Soldaten drohende Worte zu
rief Vorräte waren ebenfalls noch für zwei Monate vor
handen und zwar 800 000 Kilogramm Mehl 3000 fette und
geſunde Pferde uſw Sämtliche Angeklagten hörten mit ner
vöſer Unruhe den Ausſagen des Admirals Loſchtſchinski zu
Aehnlich äußerte ſich Admiral Gregorowitſch Eine traurige
Rolle unter den Zeugen ſpielte der Stabschef des Generals
ſt Oberſt Dmitrijewski will ſich abſolut keiner wichtigen
ür 32 belaſtenden Begebenheit erinnern Auch während

der Kapitulationsverhandlungen mit den Japanern denen
er beiwohnte ſeien ihm Details von zwei Punkten ab
geſehen nicht erinnerlich Sein Benehmen vor Gericht
wirkt auf die Richter wie auf das Publikum löächerlich
Seine Stellung als Generalſtabsoffizier dürfte danach direkt
erſchüttert ſein

Die Franzoſen in Marokko
Der franzöſiſche General Amade iſt in Settat

eingetroffen

Kleine Tagesnachrichten
Die Ernennung Schipows zum ruſſiſchen Handels

miniſter ſteht nahe bevor Schipow war im Kabinett Witte
kurze Zeit Finanzminiſter

Die religiöſe italieniſche Monatsſchriſt Jl Rinno
vamento iſt trotz der Exkommunikation wieder erſchienen
Graf Gallatti Scotti einer der drei Herausgeber iſt mit
der Erklärung zurückgetreten dem päpſtlichen Gebote ge
horchen zu wollen obgleich ſeine Ueberzeugungen dieſelben
geblieben ſeien

Halle und Umgebung
Halle 17 Januar

Die Vorleſungen des verſtorbenen Direktors der medi
ziniſchen Klinik Geh Med Rats Prof Dr von Mering ſind
dem Direktor der mediziniſchen Poliklinik Prof Dr Adolf
Schmidt übertragen

Das Schlachthaus Kuratorium beſchäftigte ſich in ſeiner
vorgeſtrigen Sitzung u A mit einer recht beachtenswerten
Frage Bezüglich des von auswärts eingeführten Fleiſches
beſtehen zwei Verordnungen die mit einander kollidieren
Das Reichsgeſetz beſtimmt daß von auswärts in einen Ort
eingeführte Fleiſch mit dem Stempel eines approbierten Tier
arztes der das Fleiſch vorher unterſucht haben muß zu ver
ſehen iſt dann kann es unbeanſtandet verkauft werden Jn
unſerer Stadt gilt aber ein Ortsſtatut wonach hier einzu
führendes Fleiſch vorher den Schlachtviehhof paſſiert haben
und mit ſeinem Stempel verſehen ſein muß Das Kura
torium ſtellte ſich auf den Standpunkt daß für uns nur unſer
Ortsſtatut maßgebend und danach zu verfahren iſt Trotz
der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen kann viel ſchlechtes Fleiſch
von auswärts hier eingeführt und verkauft werden ſehr
zum Schaden unſerer Fleiſchermeiſter die zuſehen müſſen wie
auswärtige Händler ihre mitunter recht zweifelhaften aber
abgeſtempelten Fleiſchwaren hier los werden

Zwangsverſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle
wurde im Wege der Zwangsvollſtreckung des hier Mittel
wache 1 gelegene auf den Namen der Witwe Senegel Maria
geb Rühlemann hier eingetragene Grundſtück mit einem
jährlichen Nutzungswert von 1420 Mk öffentlich meiſt
bietend verſteigert Erſteher war der Mühlenbeſitzer Her
mann Pfautſch in Weſenitz mit 24751 Mk

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 15 Jan
Zu jeder Verurteilung gehört ein Verſchulden

Einem Radfahrer von hier war in einer ſtürmiſchen November
nacht die Laterne erloſchen und ſchließlich gar entzwei gegangen Seine
Bemühungen in den Ortſchaften die er durchfuhr Erſatz zu finden
waren vergeblich Zu allem Unglück begegnete er vor der Stadt noch
einem Polizeibeamten der ihn wegen Mangels einer brennenden La
terne notierte Gegen die polizeiliche Strafverfügung hatte der Rad
ler gerichtliche Entſcheidung beantragt Mit Erfolg denn das Schöffen
gericht hob die Polizeiſtrafe auf Nach Entſcheidungen des Reichs
e gehöre zu ſeiner Verurteilung ein Verſchulden Unter Um
tänden aber wie den oben geſchilderten könne von einem wirklichen

Verſchulden nicht die Rede ſein

Spät entdeckt
Die Arbeiterfrau R u ß von Giebichenſtein hatte vor fünf Jahren

im Tanzſaal eine goldene Damenuhr gefunden Sie wußte ganz
genau daß die Uhr einer ihr bekannten Arbeiterfrau gehöre Trotz
dem zog ſie es vor die Uhr zu behalten da ſie ſelbſt keine beſaß ſich
aber ſehr nach einem ſolchen Schmuckſtück e Fünf Jahre lang

üten bis die Fundunter
chlagung eines Tags doch ans Licht der Sonne kam Das Gericht
ah die Verfehlung milde an da die Tat ſchon ſo weit r Die

es ihr ihren Schatz unentdeckt zu

ark Gelde wurde antragsgemäß zu zwanzig
e verurteiltſtra

Ein Gerichtshof für jugendliche Angeklagte
Breslau 14 Jan Hier iſt ein beſonderer Gerichtshof für

Angeklagte bis zu 18 Jahren gebildet worden Vor
ihm werden ſowohl Strafſachen wie Uebertretungen verhandelt
werden auch in ſolchen Fällen in denen jugendliche und ältere
Angeklagte gemeinſchaftlich gehandelt haben

Erfurt 15 Jan Die Brautin einen Brun
nen geworfen Vor dem Schwurgericht hatte ſich heute
der 24 Jahre alte bisher unbeſtrafte Dienſtknecht Rudolf
Löſche aus Dannheim bei Arnſtadt wegen Mord verſuchs
zu verantworten Löſche geſtand vor den Richtern heute
unumwunden ein daß er zwei Geliebte gehabt und die ei
von dieſen die 19 Jahre alte Lina Baumann weil ſie ſich
Mutter fühlte in einen tiefen Brunnen geworfen habe i
der Abſicht ſie zu töten Nur durch einen Zufall war es
dem unglücklichen Mädchen gelungen dem Tod zu entrinnen

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage nach verſuchtem
Morde und das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 10
Jahren Zuchthaus und gleich langem Ehrverluſt 2

Eſſen 16 Jan Wegen Vergewaltigung der Ehefrau
des Bergmanns Groth die infolgedeſſen ſtarb erhielten die Berg
et t und Ziems zehn beziehentlich ſieben Jahre
u aus

Prvovinzialnachrichten
Die Tragödie von St Andreasberg

St Andreasberg 16 Jan Zu der Vergiftungs
affäre über die wir geſtern kurz berichteten wird weiter
gemeldet Jn der Nacht auf Dienstag hat die Frau des Des
infektors m Minna Kutſcher geb Trenker ſich ſelbſt und
ihre drei Kinder anſcheinend mit Strychnin vergiftet
Hausbewohnern fiel es am Dienstag morgen auf daß die
Kutſcherſche Wohnung nicht geöffnet wurde und auch ſonſt
nichts von den Bewohnern zu hören war Man entſchloß
ſich daher die Wohnung aufbrechen zu laſſen und fand die
Frau und ihre drei Kinder in ihren Betten tot vor Die
grauſige Tat muß zwiſchen Mitternacht und Tagesanbruch ge
ſchehen ſein denn kurz vor 12 Uhr hat man die Familie noch
gehört Dem Ehemanne der Unglücklichen der gerade in
Clausthal weilte wo er am Leichenbegängnis ſeines vor
einigen Tagen durch Selbſtmord geendeten Vaters des
Hüttenmanns Louis Kutſcher teilgenommen hatte wurde die
grauſige Nachricht telegraphiſch mitgeteilt Frau Kutſcher
die einem weiteren Familienereignis entgegenſah war 31
Jahre die drei Kinder Käthe Alice und Artur 9,4 und 2
Jahre alt der ſchwer getroffene Ehemann ein geborener
Elausthaler ſteht im 38 Lebensjahre Einen erklärliche
Grund für die grauſige Tat kennt man nicht jedoch iſt ſie
wohl in einem Anfalle von Schwermut geſchehen denn Frau
Kutſcher hat ſeit langem an Kopfſchmerzen und einem Ner
venleiden gelitten wie auch ihr Vater eine Zeitlang in einer
Nervenheilanſtalt in Göttingen ſich aufhalten mußte Da ihr
Mann ſich auch viel mit Ausſtopfen von Vögeln uſw beſchäf
tigte dürfte die Frau ſich verhältnismäßig leicht Gift haben
verſchaffen können Jn St Andreasberg ſowohl wie auch in
Clausthal wo die Kinder allerliebſte Blondköpfe zeitweiſe
geweilt haben hat die ſchreckliche Tat die allergrößte Auf
regung hervorgerufen Der unglückliche Vater iſt von dem
ſchweren Schlage ganz gebrochen

s Frankenhauſen 16 Jan Die Leiche des Frl
Krauſe, die am Sonntag früh in ihrer Behauſung auf
gefunden wurde iſt geſtern nach Artern überführt worden
woſelbſt die alte Dame in dem dort befindlichen Erbbegräb
niſſe beigeſetzt wird Die Ermittelungen der Behörden haben
ergeben daß ein Teſtament nicht vorliegt daß aber Fräul
Krauſe ein Vermögen von ca 30 000 Mk in Bargeld Wert
papieren Grundſtücken u a in Artern etwa 9 Morgen
Land verfügen konnte das ihr geſtattet hätte ein ihrem
Stande nach würdiges Daſein zu friſten und ſorgenfreies
Leben zu führen Da es in dieſem Falle noch nicht einmal
ſog lachende Erben zu geben ſcheint dürfte nach der Fran
kenh Ztg die Erbſchaft dem Staate zufallen

Leipzig 16 Jan Ueber den er mordeten Gieg
le r ſchreibt man noch Er war ein gutmütiger Menſch und wo
er vertraute war er ganz blind Er konnte in der Beurteilung
ſeiner Mitmenſchen von einer Ungerechtigkeit oder richtiger wohl
Unfolgerichtigkeit ſein die in Erſtaunen ſetzen und auffallen
mußte Er der ſtändig unter fremden Menſchen lebte und mit
fremden Menſchen zu tun hatte wurde durch keine ſchlimme Er
fahrung klug Leuten die ihn beſtohlen und betrogen die ſein
Vertrauen auf das ſchlimmſte mißbrauchten vertraute er immer
wieder je ehrlicher offener ſelbſtloſer und redlicher aber einer
zu ihm war deſto mehr Mißtrauen brachte er dieſem entgegen
Darin lag etwas ſtark Pathologiſches Auch dieſe Schwäche hat
dem unglücklichen Manne ſein tragiſches Schickſal geſchaffen

FaDresden 16 Jan Eine furchtbare
milientragödie hat ſich heute mittag in einer Dach
wohnung des Hauſes Freiberger Straße 25 abgeſpielt Dort
erſchoß der ſtellenloſe und ſchwindſüchtige 33jährige Bier
ausgeber Felix Hofmann ſeine beiden Kinder ein 4
Jahre altes Mädchen und einen 156 Jahre alten Knaben
Dann richtete er die Mordwaffe gegen ſich ſelbſt Nachbars
leute die die Revolverſchüſſe vernahmen ließen ſofort die
Wohnung des Bierausgebers gewaltſam öffnen und fanden
alle drei bereits als Leichen vor Die Mutter der ermor
deten Kinder betrat wenige Augenblicke nach der Bluttat die
Wohnung Hofmann war bereits ſeit Monaten arbeitslos
Not ſcheint das Motiv zu der Tat zu ſein

Hſchatz 16 Jan Ein Mordvanfall wurde auſ
den Jnſpektor des Ritterguts Saalhauſen verübt Der Wirt
ſchaftsbeamte hatte am Sonnabend zwei polniſche Arbeiter Brü
der zur Arbeit angenommen Als dieſe am Dienstag ihren Dienſt
antreten ſollten weigerten ſie ſich und verlangten ihre Papiere
zurück die der Jnſpektor ſeinerſeits ihnen verweigerte Der eine
Pole griff hierauf zu ſeinem Meſſer und ſtieß es dem Jnſpektor
bis zum Griff in die Bruſt Schwer getroffen brach der Jnſpektor
zuſammen der alsbald herbeigerufene Arzt konſtatierte eine
ſchwere Verletzung Beide Polen wurden verhaftet

Köthen 16 Jan Verbrannt Jn Reupzig kam
die 6jährige Tochter des Hofmeiſters S einem brennenden
Lichte zu nahe wobei die Kleider des Kindes in Brand ge
rieten Das Mädchen erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß
es verſtarb

S Zerbſt 16 Jan Vermächtni Der am 7 Jan
verſtorbene frühere Kaufmann Friedrich Baſtheim
hat der Stadt 10 000 Mark mit der Beſtimmung hinter
laſſen daß die Zinſen in Höhe von etwa 400 Mark zunächſt
den beiden Schweſtern des Stifters zufallen nach deren Ab
leben aber zum Beſten einer ſtädtiſchen Bibliothek und Leſe
halle verwendet werden ſollen

Weimar 16 Jan Graf Oskar Wedell Geſtern
früh ſtarb der Wirkl Geh Rat Kammerherr und frühere Ober
hofmarſchall Graf Oskar Wedell

Eiſenberg 16 Jan Städtiſches Zwiſchen dem
Stadtrat und den Stadtverordneten ſind Mißſtimmungen ausge
brochen die in den Stadtfinanzen ihren Grund haben Die Stadt
verordneten betonten daß die Anleihewirtſchaft in Zukunft ein
Ende nehmen müſſe ſollte das Stadtintereſſe nicht darunter lekden

Saalfeld 16 Januar Mit reichem Kinder
bedacht iſt eine an der Veitsburg wohnende arme

rbeiterfamilie Die ſchon aus acht Köpfen beſtehende
Familie wurde dieſer gleich um drei Perſonen ver
mehrt da die Frau Drillinge bekam Die en drei
Jungen ſind geſund und munter r
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S Nerſet Orla J
Jahren des Krahnerſcheni e u r r egroße Kriſe durchgemacht abermals ſchweren Zeiten

gegen Der Lederhäadler Söhlmann in Hannover dervor kurzem plötzlich abgereiſt iſt hat in Reuſtadt für etwa
200 000 Mark Ledereinkäufe gemacht Geſchädigt ſind 15 Leder

fabrikanten Einige Firmen ſich ſo ſtark beteiligt daß der
Bankerott zu erwarten iſt

Greiz 16 Jan Durchgegangen Seit dem 4 Nov
v J war der Bäckermeiſter und Hausbeſitzer Weiprecht von hier
verſchwunden Alle Nachforſchungen waren ohne Erfolg W hatte
Frau und Familie und alles was ſein war im Stich gelaſſen
Man befürchtete ſchon er habe ſich ein Leid angetan da brachte
ein Brief aus Amerika jetzt Gewißheit Jn dem an die Staats
anwaltſchaft gerichteten auf hoher See geſchriebenen Briefe be
zichtigt ſich W der ſchweren Urkunden und Wechſelfälſchung Die
Sache erregt hier natürlich Aufſehen

Braunſchweig 16 Jan Eine Frau lebendig ver
brannt Jn ihrer Wohnung im zweiten Stock des Hinter
gebäudes Kaffeetwete 2 wurde geſtern die von ihrem Manne ge
trennt lebende und dem Trunk ergebene Ehefrau Marie Reinecke
geb Sichmann in einer Zimmerecke bis an die Hüften verbrannt
aufgefunden Frau Reinecke hat unter dem Stuhle auf dem ſie
noch lebend gefunden wurde zerkleinertes Holz aufgeſchichtet in
Brand geſteckt und ſich dann auf den Stuhl geſetzt um zu ver
brennen Geſtern nachmittag bemerkten Leute aus dem Vorder
hauſe daß ſtarker Rauch durch die Fenſter der ſchen Wohnung
drang Man rief dem eine Treppe hoch im Hinterhauſe wohnen
den Muſiker Prüße zu er möge doch mal nach der Urſache des
Rauches ſehen Als Prüße vor der Wohnung der Frau Reinecke
erſchien fand er die Stubentür unverſchloſſen Als er öffnete
fand er die Stube ſo dicht mit Rauch gefüllt daß er zunächſt nichts
ſehen konnte Er öffnete ſofort die Fenſter und als der Rauch
etwas abgezogen war entdeckte er die Frau in der Ecke des
Zimmers auf dem Stuhle Die Kleidung war ihr bis zur Bruſt
höhe vom Leibe gebrannt der Körper über und über mit Brand
wunden bedeckt Frau R lebte noch ſtarb aber nach kaum fünf
zehn Minuten noch ehe ein Arzt herbeigeholt werden konnte und
ein Polizeibeamter erſchienen war

Kunſt und Wiſſenſchaft
Anlage eines Stadions im Grunewald Unter dem Vorſitz des

Landrats v Stubenrauch fand letzthin im Sitzungsſaale des Tel
tower Kreishauſes eine Konferenz der Bürgermeiſter GroßBerlins
ſtatt in der es ſich um die Frage der Errichtung eines Stadions
im Grunewald handelte Der deutſche Reichsausſchuß für olym
piſche Spiele der die Führerrolle in der deutſchen Bewegung zur
Wiedererweckung der olympiſchen Spiele in Deutſchland über
nommen hat hat Veranlaſſung gegeben dem Gedanken der Er
bauung eines Stadions in oder bei Berlin näher zu treten Eine
vortreffliche Gelegenheit hierzu bietet ſich jetzt beim Bau der Flach
und Hindernisrennbahn im Grunewald Dieſer Bau iſt in An
griff genommen und die Durchführung des von dem Geheimen
Baurat March entworfenen Planes ermöglichte in Verbindung
mit der hierfür beſonders geeigneten Beſchaffenheit des Terrains
die Anlage eines Stadions im Mittelpunkte des Rennplatzes
Der Reichsausſchuß iſt an den Landrat des Kreiſes Teltow in
deſſen Bezirk das Stadion errichtet werden ſoll herangetreten
um feſtzuſtellen wie die Kreisbehörde inſonderheit aber die be
nachbarten Großſtädte Berlin Charlottenburg Schöneberg und
Wilmersdorf ſich zu dem Plane ſtellen So weit das Berl Tage
blatt dem wir dieſe Mitteilung entnehmen in Erfahrung brachte
hat der Plan eines deutſchen Stadions allenthalben Beifall ge
funden ſo daß der Reichsausſchuß für olympiſche Spiele in der
Lage iſt die weiteren Pläne auszugeſtalten

Verleihung des Grillparzer Preiſes an Schnitzler Die offizielle
Nachricht über die Verleihung des Grillparzer Preiſes ſtraft alle
Gerüchte Lügen Der Preis wurde wie dem B aus Wien
gemeldet wird weder dem urſprünglich vorgeſchlagenen Gang
hofer noch Wildenbruch der um der Rabenſteinerin willen be
nannt worden war noch Karl Schönherr zuerkannt dem für den
Sonnwendtag mit dem Bauernfeld Preis belohnten Verfaſſer

des Dramas Familie Vielmehr erhielt ihn Artur Schnitzler
für ſein Zwiſchenſpiel das ſich auf dem Spielplan des Burg
theaters hält Die Auszeichnung wurde einſtimmig beſchloſſen
Die von den Frauen Wiens unter ideellem Vorſitz von Jduna
Laube und Chriſtine Hebbel geſchaffene Stiftung ſoll wie genügend
bekannt iſt alle drei Jahre für das relativ beſte deutſche drama
tiſche Werk während dieſes letzten Trienniums vergeben werden
Das Ziel iſt eine Hebung der Produktion als Bedingung gilt
daß das zu ehrende Stück an einer namhaften deutſchen Bühne
geſpielt und nicht ſchon von anderer Seite mit einem Preis
bedacht wurde Bisher iſt die Geſchichte der Prämiierungen die
man durch willkürliche Pauſen unterbrochen hat die folgende
1875 Wilbrandt Gracchus 1884 Wildenbruch Harold 1887
Anzengruber Heimg funden 1890 Wilbrandt Meiſter von
Palmyra 1896 Hauptmann Hannele 1899 Hauptmann

Fuhrmann Henſchel 1902 Hartleben Roſenmontag 1905
Hauptmann Armer Heinrich Am auffälligſten war daß man
zweimal auf den Dichter von Schreiberhau zurückkam Schnitzlers
Ehrung macht eine Verſäumnis wett Zu bedauern iſt daß ſie
den feinen Eklektiker gerade in einer Periode ſchwächerer drama
tiſchen Tätigkeit und unentſchiedener Romanentwürfe trifft Nach
ſeiner nun preisgekrönten zierlichen und witzigen Ehekomödie hat
er nichts als den verfehlten Ruf des Lebens und die kleinen
Marionetten herausgebracht Allerdings hat worauf die

Wiener Meldung ja auch Bezug nimmt das Zwiſchenſpiel
am Burgtheater durch Kainz den Vertreter des Kapellmeiſters
Amadeus einen Glanz empfangen der in Berlin ihm nicht ver
gönnt war Wir denken bei Schnitzlers Namen an den Grünen
Kakadu und den Schleier der Beatrice

Vermiſchtes
Der Ball im künſtlichen Walde

Mit einer erſtaunlichen Opferfreudigkeit ſuchen ſich di
Millionäre von Philadelphia gegenſeitig in Abſonder
lichkeiten zu übertrumpfen Vor einigen Tagen opferte Paul
400 000 Mark für einen Schmetterlingsball bei dem Hun
derte von ſeltenen lebenden Faltern über den tanzenden

aren freigelaſſen wurden und ganz Philadelphia jubeltoe
ei dem Gedanken den Newyorker Millionären den Rang

abgelaufen zu haben Pauls Lorbeerkranz iſt ſchon verwelkt
Randolph hat ihn beſiegt er hat es fertig gebracht

r ein Ballfeſt 860 000 Mark auszugeben Es war
ntritt ſeiner ter Dorothy in die Geſellſchaft von Phila

merkwürdige Ereignis ſollte von vorn
n etwas Außerordentliches ſein

Die MNefſffkge Leder fernen Wald verwandelt mächtige Baumſtämmee e ee das Dickicht Bäche rieſelten dahindie ſchmale Stege en kleine Seen wechſelten mit Weſer
fällen und liebl Landſchaften Der e Tanzſaal da
gegen war von Bäumen umrahmt die dur chickte Aus
nutzungen von Wer einen unabſehbaren tiefen
Forſt vortäuſchten Jn den gen Sälen raſchelte natür
liches Laub unter den der Gäſte Gräſer
und unter Palmen und Büſchen blühten im friſchen Erdrei
allerlei köſtliche Blumen Zwiſchen den Aeſten des Waldes
flatterten Hunderte von Kanarienvögel Nach
tigallen und Droſſeln und ihr Gezwitſcher miſchte
ſich in die Klänge des verborgenen Orcheſters Jn den
Bächen und Seen aber tummelten ſich Scharen von Gold
fiſchen Auf den Stegen an den Ufern drängten ſich die
Damen Netze und Angelgerät lagen ſorgfältig bereit und
fröhliches Jagdvergnügen verkürzte den Schönen die
Tanzpauſen gefangenen Vögelchen gab man die Frei
heit wieder um ſie dann wieder anmutig mit dem Netz zu
haſchen Und die geangelten Goldfiſche mußten den kleinen
Scherz mit den Angelhaken nicht gleich mit dem Leben be
zahlen Man warf ſie wieder in die Fluten und freute ſich
an dem reizenden Spiel wie die zappelnden kleinen Waſſer
bewohner dann pfeilſchnell durch den See ſchoſſen hin und
her und den ſchlimmen Schreck mit dem Angelhaken nicht
vergeſſen zu können ſchienen

Auch ſonſt wurde auf dieſem Feſt ſtark nach koſtbaren
Goldfiſchen geangelt einige Gäſte ſollen auch für ſich tatſäch
lich einen gefangen haben den ſie aber zu behalten gedenken

Wilhelm Buſch als Jmker Eine eigenartige Trauer
kundgebung für Wilhelm Buſch leitete die Jahresverſamm
lung des Teltower Jmkervereins in Groß Lichterfelde ein
Stationsvorſteher Seeſt Trebbin gedachte in einem Nachruf
des großen Humoriſten der nicht nur als Dichter und Maler
ſondern auch als Bienenzüchter Hervorragendes geleiſtet und
in ſeinem Schnurrdiburr das Bienlein zum Gegen
ſtande eines luſtigen Büchleins gemacht habe Das Andenken
des berühmten Kollegen wurde von den Jmkern in üb
licher Weiſe geehrt

Die Ruhmeshalle in Celle Das Komitee für die Aus
ſchmückung der Ruhmeshalle des vaterländiſchen Muſeums
zu Celle erhielt den Beſcheid daß der Kaiſer ein großes
Wandgemälde für das Muſeum zu ſtiften beſchloſſen habe

Der Fall Quidde Die Mitglieder des Münchener ärzt
lichen Ehrengerichts im Fall Hutzler Dr Kaſtl und Dr
Jooß haben den Profeſſor Quidde neuerdings wegen Be
leidigung verklagt weil er beim plötzlichen Abbrechen des
erſten Prozeſſes durch die Kläger das Wort Jnfamie in
den Gerichtsſaal gerufen hatte Der Sühnetermin iſt durch
Quiddes Ausbleiben ergebnislos verlaufen

Ein Hochſtapler verhaftet und wieder freigelaſſen Ueber
die Jrrfahrten und Abenteuer eines Berliner Bankerotteurs
wird dem B aus München gemeldet Der wegen be
trügeriſchen Bankerotts und Juwelenſchwindels von der Ber
liner Staatsanwaltſchaft und anderen Behörden ſteckbrieflich
verfolgte Kaufmann Franz Rentſch der in Berlin vor
mehr als Jahresfriſt mit mehr als 100 000 Mark Bankrott
machte wohnte ſeit einiger Zeit mit einer früheren Brettl
diva und ſpäteren Beſitzerin eines Nürnberger Bordells
einer auffallenden Schönheit unter dem Namen Franz Ha
bermann in einem Münchener Hotel Rentſch der vor An
meldung ſeines Konkurſes mehr als die Hälfte des Waren
lagerbeſtandes in Wäſche Tuch und Seidenwaren von Berlin
nach München ſchaffen ließ veräußerte hier die Warenvor
räte zu Schleuderpreiſen lebte auf großem Fuß hielt Wagen
Kutſcher und Diener und verausgabte täglich 100 bis 150
Mark Dieſer Tage entließ er einen Diener der ihn dann
aus Rache denunzierte daß er im Konkubinat lebe und ohne
Gewerbeſchein Handel betreibe Daraufhin wurde der an
gebliche Habermann von der Polizei verhaftet jedoch bald
wieder auf freien Fuß geſetzt Kaum war Rentſch aus der
Haft entlaſſen als es ſich auch ſchon herausſtellte daß der
Freigelaſſene ein Hochſtapler erſten Ranges war der den
Tuch und Seidenhandel nur als Deckmantel zu großen
Schwindeleien benutzte Als die Polizei ihn geſtern von
neuem verhaften wollte war er bereits aus dem Hotel ver
ſchwunden

Wieder ein Erdbeben Die Jnſtrumente der Haupt
ſtation für Erdbebenforſchung in Hamburg regiſtrierten
Mittwoch nachmittag 2 Uhr 10 Min ein Fernbeben mittlerer
Stärke in einer Entfernung von ungefähr 9000 Kilometern
Die Aufzeichnungsdauer betrug etwa 116 Stunden

Beim Rodeln am Gabelbach bei Jlmenau verunglückte
geſtern abend der Bäckermeiſter Finke und deſſen Ehefrau
Finke wurde ſchwer verletzt ſeine Frau war infolge von Ge
nickbruch ſofort tot

Eine Getreidemühle in Brand Jn Kenora iſt wie aus
Winnipeg gemeldet wird Kanadas größte neueſte Getreide

in der letzten Nacht durch ein Feuer gänzlich zerſtört
worden

Skandalſzenen bei der Löſcharbeit Szenen die ihres
gleichen in der Geſchichte eines Brandes ſuchen ſpielten ſich
bei dem Brande des Opernhauſes in Boyertown ab Wäh
rend zweihundert Menſchen in dem Theater verbrannten
prügelten ſich die betrunkenen Feuerwehrleute bis ſie
ſie ſchließlich mit Gummiknütteln und Piſtolen zur Arbeit
zurückgetrieben wurden Das B meldet darüber
folgendes Es iſt unzweifelhaft daß die Boyertowner Feuer
wehr vollſtändig demoraliſiert war Während ihre Rivalin
die Feuerwehr von Pottstown ihr Leben wagte um dem
Feuer Einhalt zu tun verließ die Boyertowner ihre zer
brochene Spritze bei deren Verluſt ein Mann umgekommen
war und begab ſich unter die Zuſchauer des Feuers Schnaps
wurde reichlich getrunken Dadurch animiert rührten die
Boyertowner alte Streitigkeiten mit den Pottstownern auf
und es kam zu einer koloſſalen Prügelei an der
ſich ſchließlich auch das Publikum beteiligte Jnzwiſchen ver
brannten heroiſch ihre Kleinen ſchützend Mütter und Kinder
während ſich auffallend viele Männer gerettet haben Die

r artete ſchließlich in Aufruhr und Geſetzloſſakeit aus
is ſich zwölf Stadtkonſtabler mit Knütteln bewaffnet und

die Piſtolen fertig zum Feuern unter die Menge ſtürzten

randes wird Kurzſchluß angegeben 1 Feuerwehr
wordenbei den Rettun rſuchen ſchwer verlwerden für Kngere Zeit arbeitslos ſein

d Der dem Trunk ergebene Maler Schlaß
aus Oliva kam berauſcht nach Hauſe und ſchlug und würgte

e ett liegende Fran bis ſie tot ware a 8 5 S a

Zimmermann Mieke im trunkenen Zuſtande ins Bett gelegt Als

n h d Ate geriet das Bett in Brand
u nd M erſtickte in dem Qualm

Die Cholera Jn Stambul iſt ein Cholera verdächtiger
Fall und in Dſchedda ein Peſtfall vorgekommen

Kleine Chronik der Wohn des tmeifters Kamin
in Eſſen wurde eine Falſchmün tätte entdeckt Kamin der

au Verbüßung einer Gefängnisſtrafe ſteckbrieflich verfolgtwar wurde verhaftet Der Seckadett von Zaſtrow vom Shul
er erkrankte während der Fahrt durch das Mittelmeeram Ty 73 Jn Alexandrien wurde er an Land gebracht
ins Lazarett aufgenommen Jetzt iſt er dort geſtorben

Jn Niederweiler Lothringen tötete der neunjährige
Sohn des Adjunkten Geoffroy im Spiele durch einen Schuß aus
dem Gewehr ſeines Vaters ſein brige Schweſterchen Die
von einem Ausgang heimkehrende Mutter fand ihr Kind mit zer
trümmerter Schäde im Zimmer liegend tot vor Jn Rovigno
bei Trieſt en tleibte ſich auf der Straße zum Friedhof der Pro
feſſor Rudolf Burckhardt der Leiter der dortigen Tr chen
Station des Berliner Aquariums infolge neuraſtheniſchen
Leiden s durch einen Schuß aus einer Browningpiſtole In den
Kellerräumen der Firma Reich in Lipine wurde durch einen Kommis
die Leiche einer 36jährigen Frauensperſon gefunden deren Augen
Stirn und Naſe durch Ratten abgenagt waren Die Staatsan
waltſchaft hat die Leiche beſchlagnahmt Der SergeantSozyornik aus Bismarckhütte wurde bei der Verfolgung eines Wild
diebes durch dieſen angeſchoſſen und ſchwer verletzt Auf der
Ferdinandgrube in Katto witz entſtand ein größerer Gruben
brand der erſt nach dreitägigen Eindämmungsarbeiten bewältigt
werden konnte Den ſeit vier Wochen vermißten Landwirt
Engelbert aus Rheinböllen bei Bingerbrück fanden Arbeiter
beim Aufhacken des Eiſes in dem Eis eingefroren als Leiche
vor Jn Kenora Kanada iſt die größte neueſte Getreide
mühle in der letzten Nacht durch Feuer gänzlich zerſtört

Jagdſport
djagd in erben Mittwoch fand in der Feldflur der Zſchervener Seaden We Feldjagd ſtatt Es wurden von 16 Schützen

t Jagdpächter iſt Herr Gutsbeſitzer

e Deines an de Pera Des
Eine erfolgreiche Fahrt des Luftſchiffes Ville aristen ar e ſche fthe de Paris mußte auf der Fahrt von

Paris nach Verdun infolge einer Havarie bei Valmy an
halten konnte aber nach ihrer Beſeitigung gen 6 Uhr abends
ſeine Fahrt wieder fortſetzen Abends 7 langte es ohne
weiteren Zwiſchenfall in Verdun an

Irtzte Nachrichten und Telegramme

Zur Wahlrechtsfrage
Stuttgart 16 Jan Der Ausſchuß des Landesverbandes

der liberalen Vereine Württembergs erläßt
einen Aufruf in dem unter Hinweis auf die ablehnende Er
klärung des Fürſten Bülow zum preußiſchen Wahlrecht u a
ausgeführt wird kein Liberaler könne oder ſolle die innere
Politik Preußens von der des Reiches trennen Konſer
vatives Regiment in Preußen bedeute konſervatives Regi
ment im Reiche Es werden alsdann alle Geſinnungs
genoſſen im Lande aufgefordert gegen die Erklärung des
Fürſten Bülow lauten Widerſpruch zu erheben Der Aufruf
ſchließt mit der Aufforderung im ganzen Lande ſich zu
organiſieren liberale Vereine zu gründen und die heran
wachſenden Generationen zu aufrichtiger liberaler Geſin
nung zu erziehen

München 16 Jan Die ſozialdemokratiſche
Fraktion des bayeriſchen Landtags hat folgende

nterpellation zur Wahlrechtsfrage ein
gebracht 1 Jſt der königl Staatsregierung bekannt daß
der Kanzler des Deutſchen Reiches in der Sitzung des preußi
ſchen Landtags vom 10 Januar die Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf einen Bundesſtaat als dem Staats
wohl nicht entſprechend bezeichnet und ſich insbeſondere gegen
das geheime Wahlrecht ausgeſprochen hat 2 Welche ent
ſcheidenden Schritte gedenkt die königl Staatsregierung im
Bundesrat gegen die von Preußen ausgehende Gefährdung
der deytſchen 6inheit und der ſüddeutſchen Bundesſtaaten
zu tun

Automobilunfall des Großherzogs von Heſſen
Frankfurt a 16 Jan Heute mittag 22 Uhr über

fuhr das Automobil des Großherzogs von Heſſen in dem er
ſelbſt mit Gemahlin und zwei weiteren Perſonen ſich be
fand in Duisburg einen 10 jährigen Knaben Dadas Automobil ſehr langſam fuhr kam der Knabe mit leich

ten Verletzungen davon Der Großherzog ließ den Jungen
in ein Haus bringen und wartete dort bis ein Arzt erſchien
Den Fahrer des Automobils ſoll keine Schuld treffen

Eiſenbahnunfall
ersfeld 16 Jan Der Frankfurter Eilgüterzug der

55 Uhr hier eintrifft überfuhr das Halteſignal und ſtieß
infolgedeſſen mit einer Rangierabteilung gen Der
Materialſchaden iſt bedeutend Menſchenleben ſind nicht zu
Schaden gekommen

Beuthen 16 Der durch den Briefwechſel mit
dem General Keim bei dem Briefdiebſtahl im Flottenverein
vielgenannte Landrichter Stern hat den Vorſitz
des oberſchleſiſchen Bezirks verbandes des
Flotten vereins niedergelegt

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag nachm 44 Uhr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt

39 r zur Strecke g
Schöllner Zſcherben

Leitung Otto Sonneund die Leute zurück zur Arbeit an die Löſchapparate trieben
Nach dieſer Darſtellung i ſtnicht daran z zweifeln daß die
meiſten Opfer bei einem rechtzeitigen Eingreifen ber beiden
Feuerwehren hätten gerettet werden können

und das

Als die Gäſte die prachtvolle Villa Randolphs betratenLeute ſehen Das ganze r war in
Ein Schloß für Varonin z ld vonBelgien hat das prachtvolle n cou in Morine

käuflich erworben Das Schloß iſt an ch für die Baronin

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich
mann für das Feuillekon Otto Sonnez für Provinzkalnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmannz für den Handelsteil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Henbel
Sämtlich in Halle a S

N 8 tenihn r umfaßt s en

der W Fres r rauf rund 1 Million Francs Als r

bei Fürſtenberg a O hatte ſich der



borliner Börs

re

0 04 60590n ſKussdtasietſqu 74 50 Eigenda e ſal 7 hal rer re 60 ma 7 g V er t 127 500od 90 Fr A h 2344 u u 4 o e 2 nh e otis de26 a en 3 ar re än a 29 85250 wla a 53 750 do V 7 z uViu e e o 65 200 do a a 27 s as 50an ſ ſo a eoo en h 7 do eher 4 za 4 We Den Finst Z I A o 7e e an Sehaasn d rääänh a 58 100 pa g i 87 90Bar Reds An Soero am a 4 81 100 Duz 600 r s erb a 1 u 12 175 06 v2 90 Siames am r 2 2560 vara s x je 7 79606 ördied Le 9 3 82 258oo e Pranadriefs 8e Pres os An Freusssoae u o Sir la ß 117 8 23be e len iheaedeeettieeeeb 70z ad 405 90b do Sago A e 4 85 508 a 77906 xx d 4 11 226d o go 02 10 A0i o 55 25w0 d a 97 100 m la 3 731 A TBaver Anl 53 o 55 Sr 6s ſoo 2 i 7 zend 33 h u a s r 56 100 rn a 20 000 v Soà 2 400 g Soler 35 90 Frcu ba öa u s hic oosweht i 20 Laodseh Ctr 60 o Wenns a 83 90d J 90 z a 5 z 72 rem Anſ t go0 40 do Kronen c do v O ax 2 T öö o 500 a0 90 e2 006 o ein 393 50d le s 97 500 Boeh Vetor v re 84 056r z g 2 Kur o Aoum a ao Staatsro a 3 87 006 h deu 4 braud Mürnd O 80 5 17 472 508 st go al a M es 500 o Gold Fa 2 22 öfia 4 20 böriegerst r 9 O od To 7 8 122 206 82 do Comm O d 21 s ore el 385 7550 v 86,39 v 29 2060 ban tiger 22 r 1 t s 126 o 3a 22 100 o rn 706 277506 9496 a 39 90 20 dorimunder 02 o J s 37506r 2 33 Ostprouss o o 8000 Sucar An s à 22 00 o0 Unionsor o h 7 e I 7 s 114755 3t S o a 00 a 22 100 oo 95 c 45 34 706 25400 roſla Oim Vieioria 8 7 71 19 270 256 2 22 a0 a z ao 98 a 55 006 Oest tokid a 4 86 106 00 87 96 38 51 00 Oössid der 00 dut i M 1 71 123 756 F 3
al övl 32 e T h a 39 52 306 ſeid do Laden 1117 255 Sg 500 emer Zugao 81 4 e 4 do Morowest c do r 06 u 16 00 Höfeidr a Kuo 4 S 32 00 a 22 3 Mir St oo L 9 29 87 506 r A a 9 fraaxfhogn 9 go ia Ri Uogei Se 7 17 166 008Z hesseg 92 40b do geuld a 35 23 40b rooo o ao Gold do do ſo 2 47 Gorma Orim 7 605 L öwe 400 I 16 10 144 000 w2 3 50 700 o 90 o 20200 do be 5 do do v 2 i 506 Geveisoergr W ke 7 s 6 War7 66 er es u 2 3 75803 80n 126 P dieraet gienzr7 506 r S2 5 üd St A a xXvi oo Pos a a v I00 88 600 tenoiasg röht 1 do do St Pr 3Stold Vak 4 S 25 o 90 99 a 2 do bit a 28 vo Ab 2 a 26 62600 e v 3 hervul dass O do Ton 7 0 7 7xi2e 506 J3 c J 3 22 a20 l c a t Gnen Ken 7 00 Odl Gold a e g0 k 8 4 Höeneridrae 8 R i z J z

e go biit ca e Useao St do o 00 e ao X v 553 foisten u 2 t J tS l e Kran dreeehe 36 hen trat s u 7ä 131 e er h ä uS 00 a0 a l Manastiret tre 76 domd a 4 89 706 oo Hyp Vors 306 isonosek 14 je 6 2 52 ſ S a al 83 2066 irre 19 400 ang v 34 93806 jel Sedioss bommitrseb 5060 t 7 0 118 506 s 127 756t a0 10 Olirel x Ca 4 786060 o 490 Kiel Scnio 1 9 Arkhestf v 000 Tofeleſas s Sa 967 oo gouo a 99 00B St 4A4r 4 1252 27 78 5066 Pr Pfd X 37 00 Kistordr Röd O Donnersm J x 7 h18 ne I 9 114 0066 3r t er 21 a 600 oak St 9066 on 47 x a 57 o do Clonrmſ7 s 79 250 Fecklendeg 322 ehtes altich a 23 SonaGold A 5 85 a 4 78506B o XX IXI Königs hesk a0 Zau d jger 7 10 176 25662 Fachslache 4 99750 jöred l An 58 306 s Wwose ar 72 wo xxV a a 57500 äunergten 0 Dorim Un C 136 496 006 Tel Borlige re 61 00b 2z O t 3 83 OubB o os en L Siocxkn St A Moscokurske 4 90 97 506 unte g A 7 119 00B Teitoe boc e SZSaäehs Stsrt v ao ao do a 36 83 30B ao 33 4380 2566 c XX V s d 4 o orſiſe der O a0 Vrg o 8 S ire 78 006Z 6Graodb Pro a0 20 c 22 708 er 300 re 31 a dan 4 E Wloo gigengla Uinadr ana O ob Mannesmar 7 12 a o os oob JS hanu r X e e un do do la o 806 e on 5 103 50B Micolai San e nahe 24 53 256 Söacd Eiseno 10 do Gardin Se 7 53106 00 b T Grossse je 7660 S
90 L C MienCommA a Kleine el 4 do X 56 za Linosger 4 l er Mal fre7 S II e 9o a 24 93 30B 4 97 00 b 90 60b XxXVI 14 a 31 33 75 angerma orOitm DäörenMerta 1 75b x 4 8 III do Berl 0 123 000699 00000 a0 00 III a Orol Gr89e d d 4 768 e 00 83 60 eonbert2 a Lowen w 7 Marienhkon 1506 M Sebönh J oJ u Ostor Pr Ob 9 do do d d 82 7060 98 al 4 78 5906 XvVin o8 d 3 sie 4 r Z Düss fage 7 8 er I 9 9 do ſre 125 256 c 2ehe Sia worid ja 4 u a5 al 59 51 000 Fhieoorn 6 kiseo 0 e n 6 los ws la v 37 e ar rrere fee rer I à 67 5006 00 X a vo 2 Mös agnor7 eantttaeeet Mord o 241 250 S2 Fomm rAnſd 39 20 do o a 25 93 30 8 a n 6 100 20 b do Ab Ob O 4 96 50 Thiel Wao Oderscoies do Maseh 2 187 7560 0 Caooeil 7 24 271 00b do Berl Mord J fre ſ126 50660 3Posen Prani a o o vo al 82 7006 g Mai Pfd e 92 500 Kosſow Wor ſa 4 79 ob a 3 34 506 Unt a Und m Dux Konl V 250 d I s 104 506 o0 oo So 7 fre o 500 2 f

v ao o a Schl Hist ch 87 906 P r Kie o CGom Ob d 4 g Pauisnone 510 162 750 Masseo ögw I ire 28 496 3Khor XX XX a 4 99 506 do a 34 90 40h0fiolho t tod For Eis a 4 79 206 v a 22 00 i Reicaoidrauf 7 Dvaam Trus 5 i 7 2500 I 7 136 808 o Mnriedben 20 700S ſt 95 800 90 40 o komm 3 ec0 482 406 o 756 Westgtisd J a ſei r h bin 756 Foevioo Mis d 20 200do XXX X d 31 Westt Land a 98 40B J 4 WMosco Kas a G o V 12 a 34 34 l 42100 o Rogtocrer 0 Eexeri M 1650 0066 o Sorau O 19 224 a 1 9 84 106S 36 23 7566 38 91 250 alhvo Ob a 5B o0 Aen W d 4 30 1060 20 d 34 91 30 e Siam I a 0 tgesi Salin I e 00 Ut 18 211 v Thaletie s G Z 7S o s a0o 90 ötl Crvobw e 4 82 25B do o I 12 a 97 806 Sehiegei 8 120 756 00 Littav V 2 986506 2v AXv X 39 30 75 do U Fotge a 98 40B ält Gr a0 KFiasan o 4 36 00B o WosttDrantg a öfſornot 0 knend an G I 060 u 4o0 do V 25b Sx z a0 l folg 56 30d Kr a 3 78 5006 Renn o rorto d a 99 006 Senötferno ör 120 366 256 Meenern 38 do Fhiedernal z 98 3S 90 h s a 29 21 Vostor rittha 29 34 756 90 B00 e Winakvo c 4 78 33 35 27 00 erän 49101 906 Senwaoenör O Sir 25 750 Meggea W 7 13 129 9066 Thiede 7125125 0066S 109 a 39 91 600 18 30 32 4000 r ias o d 4 80 400 69 82 v 38 90 00 u Mineimen a 40 t 1 u Volderi7 h Seh 7 826 60 r Thome s6 106 S 3x l NMraſt wir s c 4 73 406 doser 91 5060 on Msens a ine Krat I es 1056 en à Se 78 o06 Thör San I 2 6568 soo XV Ja 33 g0 u 38 51 506 Gr 581 lire 395 006 Uraisk 05 e 506 o Com Obl d 34 91 st 4 w oenersenl7 kisonw Kra i 127500 errurwonl s 7 i 166 00bB 2 0XXV a 3 82006 g 3 33 80h60 e Gr 5 92 250 do 97 un 08 e 4 78 5000 16 ZDeſlstwidh za 48 5 LWeyerjräc 306 568 250 o ad u s 7 696 S 2r X 6060 40 ja 33 301 est C8 Ab 4 32 25b6 do 9 b 4 78 5066 Ron Wstt B 6 g bart a 98 00B Vroso Antera 3 i 114 175 506 Mon kisnu imago Wir s 67 S2 2 Wostf Prov c 4 909600 a0 a 2 23 h a 4 82 750 Kreis gar Ada 36 706 o hart a 88 00B er Weraer kisowsiſesia I 14 80 500 ne 19 142 5000 Timene V fre 35 006 7S 15 16 d 4 99 7590 geutd a 38 90 806 ſo0 C Odi 750 800 0st 98 e 4 78 5060 l h d 21 106 Grängesorg ſ e 99 90 er Wer a 174006 Enort So I n 10 156 00b Tinols Kunst I fre obS C o o 75 6 ao gould a 3 40 Vatri So el 4 92 750 9 78 5060 90 Vil V a 5 100 606 Miekl Küoo 136 626 50b Mödith Brgw krögj a 3 113 5 4S 2 ao vk 09 c 3 95 50 i age o a 3 31 000 20 m 4 u do 08 e 4 506 00 IX IXA d 4 97 500 Heid Psch Ha 5 100 606 Wiesdd kronſ O 3 68 506 kſoort Fard 70 ſiös do ler um 710 140 006 Tin u rög 71 5 114 50b 2 3 1F S o in Mal 28 90 7500 Hssl x a 99 700 don etanad a 2 90 gar O a 4 78 5066 00 islal 4 97 906 waont Goſo A d 4 38 406 do Paoierid 7 vor a I hs 225 00b Iraehbend T 500
xH X ortfab on a 45 ß 90 X u 00B o 32 76 006 Müller Soeie Ihr 168 2 33 a ſo V a ehe 33 l t e e r e anhtte Wan Weh 7ſig 188 I n s an a v

g Sgrr rol 37 n A v g g 6 m 4 S
2 gestyr Pro d 4 z 47 98 706 00 Anrecht fre 3 Macdiks 989 a 4 ans io a 4 239006 Sieauaſtm S e 5 100 500 112 134 50b 0 liet Ges 110 166 258 beunse re 8056 6 3 3
R 5 v u l S a 39 31 506 Sehwdiipil 8 u 2 Zarex Seioſ a 5 00 IV 7 u v 82 606 Jan Aen r 4124 192506 00 Uegniz J 2 e ää s 250 Unionb aus t r 2

90 553 do do rer o l älli Accumu W jo0 800 A G 9 JD die t 2 e o fis 2040 5 ol s0e geh e v o 5aoisenet T o e dort o 71 597 e s 125 5066 SO ng Someinoe Amſeiden do go v 34 33 106 o Spiegel 4 24250 a hen 5 192 000 00 38 38 901 f Brauer 4 6 77 3006 6 f agiint 7 22 371 5066 re 180 006 d Ligd 8 5 7
tie Sachs An to u 3 33 256 o t da 4 55 7ot re zhotz d o o 406 Sr v 57 100 8r2 75123 800 o I 6auaus I 5 654 256 16 212 5066 20 759 3 ien z 230 o dohele a z ehe der 4 26 90B kg an a z 97 100 w 37 206 e 99 7506 e 7 2 136 60b u 8 We e zS o Machen 990 33 92 a0o wPixx ha erd C fo a 5 100 60B Honhare g a 5 85 os COG o Mat ind l fert s 1 9 128 75662 o 99 256 r 233 00 b a 2 68 300 v a 34 94 206 t 006 en 4 4 71 6006 iro 179 506 V n Fert p 7do 1902 4 do do X Stekh 66/87 4 t E Obl st g do Zere Mark B 1 151 go fPaoo Wohog 7 13 186 759 74 93 756 XX a 4 99 80B Stekn Mineim a 4 101 506 3 32 606 5066 cv I 10 168 25b 64 2560 do ChW h o Fen 34 51 000 u 39 22 0686 a fral acal za 8 inns a i m o 25 27 e 10 148 so 40 Colin u P Ii8 ch o2 2 Mona v 34 do do X bag bodect e Lworno in t 750000 Hyp 8 A 1 Adler a 3600 G o O Liegeh 41 5 8450 s SS S hoolda 95 V Renten Brietfe d 28 Haceoon 40 3 62 70b6 o cv r 100 a 3x 93 52166 756 mag I 6 5 7 5 05 80 do O 112 166 506B 3a 3 52 000 n e Mag a 50 o er r 100 3 88 500 o 90 T é80 ob 7 271 ſo fräankSeh 5006 Je 48 700 Mrrerena harre pon 880 780 e le en e hen be Wer tie r2 h n u 96 256 o a x 52 106 ſ00 50 9 126 006B fand o 75 506 o hantsehlS S armen da 4 88 808 Hessen Hassſ d o C ho Spue a o 0 abg a 48 37 006 Gras 8 ſ O 7 10 150 006 ren Pp 34 0000 wie 000 do Harz Kaſk O 8 do

S do e o I a 4 93 808 a20 a0 l ffre et al 4 206 Iſraunschwöl I 6 ſ113 756 AlgöeriOomo I 5 134 w7 feig dte s 1170 o r so oZ 3 orhin7s 78 a 34 36 000 eum e 99 200 gar i a a 27 20 Haan kyp 7 Mi ElokuG6s 7 12 200 90 s 74508 ne d 203 508S 93 2066Kur v Reum 92 006 Arten so hat S 24 a 4 27 506 ſoo Hans hy I 6 104 7566 gar I 839 806 ire 1410d do Troiu s T 3ken Eisenbahn Stamm Aktien a 87806 ſern b S ab 6 o s h 206 2500 9 110 006 ſo Mörte 138 758 Se 90 1904 d 39 82 0 Pommersch d 4 Ctr Pof do o 96 000 I e 104 7566 Pr c 0 750 750630 Jotin i ob SS Syn a 4 98 606 900 do 1929 do do VII d 4 6 104 00B Am ind 7 26 014 189 o NRotliw 25ne t e e ch geeeeeS S Gbielatold d a0 v 33 91 906 Bruschu o I 139 6006 50 ockis 00 90 92 700 Com v Disos 108 1006 Conuin 99 758 600090 en 7 16 7506 a SS Bonn 96 a 381 906 iseheſ 4 68 206 7 41 006 Dem Rio Gr a 4 do de X a 3 am Ko 7 6 S Monat Kodi I 5 t 12 134 90 i 0062 7 2/05 31 h n 1 8000 er n e ſigat indust beselisen nen h pes er ad ne 53 7l Brandend 206 5 90 22 u a u he S rn l e z s e un h r 27 10 frevnol er 7 h e 5e S ßromderg 4 98 40 Szedee al 95 266 wo V a 93 606 o a 0 Die mit Stern dereiehneten d u 8 139 00 ,ojerd Brgd 112 e 7 012 5 e 20 212 0068 2 s

p 5 2 r 3 Na
2 St r e Sedlesiseheſ c 4 99206 so Cranu 4 oft s Sind hypothek sichergesteilt I Angieid 71 9 a auar ab 1 i 163 256 fernes 1 4 v 2560 Vogtläandäs 10 129 005 3 a
T 2 Lharis9 99 v 4 g0 v 34 22 000 Gaun ben 100 Sikouis Sfr a Deuisenesk I 12 ,50 rm 7 756 1 Woiſi 912 180 000 2s ad 4 939 80B s ne 32 50 Siroviss Fr 5 ſoeso o a 97 90 5 100 606 org Se I 45 715 7250 Gaaggenau o 148 5056 Vogi Wo 500 Js e a 4 100 00b Sehblesw hiet d z z a ewi e ao o0 a 75 7506 a hos so o fuliss 75 mee 2 31 006 am deviz 7 I 173 500 Voigiawino 78 on

2 0 u h 3 n J t 8 I 7 72 S 4095 99 02 38 21 206 ihn r re 4 35 61 b oviss We 4 712560 on J 107 113 on 1 10 3 8576 i don fiarist 577 h 18 151 5066 2
L z e 4 e ſugsdg Tr 32 000B er W a0 l röi 256 P 72 50b o Vooers 7 Du n 2 118 00bB Genon J d n n X 5 3000 wer 3 3S e 1000 x 4 145 Wero 4 48 86256 ohvani b dise Comm Zatexs Tel 7 u o 81 500 o Cemen 2A 67 4 145 50b Nordh We 6 d 96 50 b Dis n 4 0 29 75b6 o Gussst 16 181 306 S 3 JS P co 06 v Ia 4 99 400 330 frei71 2506 e u do Elektr G 96 500 Oresoneröx I 33 25bb Bk i Bgo u l 94 006 re ar e 7 0 74 600 Orenst kop J d Waggererf0 20 05006

Löpeniek d 33 756 e da 0 joliedenw 4 91 006 do 9o V a 00 8anxver 6 102 256 bamohdälzeſ s 4 c o 34 800 O80a0 Kuo 7 7 93 50 n 7 10 0050 e5 8 h e e es l e nen es 70 eutsehe kypoſh Ptanad e bote ben ber 7 ſog re igoee er Je Rie Sinn ten roz s06 en e
7 T Lrafelo 7 Teoſſ 20 Ekriuriersax 115 006 a s Garmn 718 22 Iho 756h e e e re ehe ten Tee7 Dessau c J 4 3 130 90b ßrö Cok T 5 go do v 3 5990 and Ko 93 00b g0 Gredit aug s h 9 58 908 f bot I 8 125 Passag d Kmel 00 055 2 Ala ö7 a 87 900 jan ar so d oberen 213 v 31 82750 0 1 1912 a 000 Gotha Groer 1 9 145 750 Tag atte unntteeeO Ostat Schu a 31 33 c Zu cnenras Il e0 90 ar a 98 000 Gotha 55 ire 303 00B Giesei erul c 44 85 250 90 V 1S S D Wimersdi d 4 2 4060 5 101 256 1916 a 34 34 506 Beri Brau do Priwatdk I 65121 7 go f Mitiehu I 6 149 50 e o Ve 2 710 48 756 279 21 506 tat Eiso 3 92 400 Aerm 40 u 506 Cn Si a 00 90B 00 900 re 193 00B8 Gd Spia 712 ha0 500 Weser 6 SS Dorimund v 33 e g I 0 do u H 4 v 4 97506 6boerl Cn 87 706 Hamo Hyp 8 9 169 Baui Seestr 13903 Wolhw 7 14 143 00d pr 7 Wessotſpr z 82 00 Zo Ia 38 408 Aus Fonds u PfandorieſeſSaisde o ehe in w is v 4 97 60 50 24 a0 Wochsl 8 I 40 63 006 Z Werssas ire o a I ie 173 400B e 7 0 75 006 es hen7 d 4 100 006 asenau Gd a z 2 7006 Berl Elekt de 98 006 10 Wechs 7 ha 00b Harist 410 133 0060 an Zidod E 5 89 100 West0 du m sS Hresdner Tod Mſaſ d Crerel ar h v 33 4 250 hangor Gank ßayr Hanist 48 250 dex 6 9 13509b porersb El ja I 203 00607 KArg tisb gp em C rer e 1912 a 4 37 25 506 x 0 Glauzig Lek 50 II 3do 1893 38 100 0öb t33 s 144 10b V el 4 97 5066 v0 un deims I 8 152 Beddrg W a 233 50 o 4 45102 006ß Aal v s a 5 Oest Staais 7 dex 90 a 100 50bBHildes 726 006 Giberauf 1 i s59 000 90 Pr Arule es rig Je à e x X v 38 53 600 00 un 1807 Kieler Bank 7 fx125 0060 i 250 isea 7 20 302 006 ogirohw r 7 tiaſ Com 1 20 194 obS S dossedrtos c o ad a 94 40002 i ſſ jx xij X 35 90 406 90 16kaisrh a äe Wenouheird s 5 21 250 Gort tigen 10 147 006hö i A 7 17 177 6000 Westfa s 71 6060 ZW e G an 4000M e 4 40 00 8 d X X ng 12 d 44 99 00h0Ködenhbv 18 255 2506 0 Masehig 7 12 173 00v6 Wett Dr o 7 3do 88 1903 v 31 91 50 4 96 20b h EIEBEL I doigso B 6X120 250 Berg Ein 10 175 00 ba 112 7 28 232 ooh6 2S 060 400 M Oriem kiso I 6 90 X 506 Bochumdere a 90 506 Königso VB fo x ind 7 Greoon v 710 133 000 40 Orahtuk 7 t Jg S Mieducg Aal 904 3303 8220 Oeden 7 11 81 28 190531 un 57 500 802 4103 250 Landban 7 ar 191 2500 roied 1 0 77 00B piauen So Kupfer 7 8 1o9 7505 F o 38 91 750 00 à aad b 98 756 6rsen Kohl a 4103 25 I 9 162 750 r Annseh 1714 Grevasro 3 do6 Sp N I 70 256000 Kupofe s0dn h 4o62 88 d 85 50B b 0 28 00 EBE u 3 ei0 Crd A e k fre 88 006 Guer 714 21 Pongs So W 206 do Stahl 710 6750bS C 90 19024 34 da 4 Mag I 6 113 906 v r s 107 006 Buer es 02 500 Löd Com k T 21 506 roctad I ire 13706 jentert BI 74123 406 Posen Soriu O 25 394 et an al I fre 7 00660 3 3S kisegach 99 a 4 99 006 Zosgise rin e Szatm 8 H 6 i 43101 7500 Burd Gwrs 3 a 102 ots Ih0o hi62 00606 do Camentol fre Gr ienis n 3 000 Prsssobatrs s 5 74 006 West 8 o3 IEE Arao o Cran loo do XVI a S z 98 90B uxemo in 5 118 50B o forr 72 so WiekingCem 112 n2 o Elberfeld 89 a 3 n o20 49 99 406 27 1400ää er d 4 96 700 Caimoopeds Marrisches I T 105 256 0 Cichor f 178 25b u I 8 116 506 10 2S 2 Pr A 90 er 7 xcathl ar8 2 5332 u a 0 o 2e6 lag e v 56 700 Soniraiht 10 a o 250 Magoed V 73122256 00 fie ln liön 7o n e 8 83 9000 Kath oot 277 r s S 22 2 kckort so d 4 99 400 8uig St rer Ken los o x o e 56 70r0 den ar öden 21 5000 o on 70 nen 90 126 750 Reau als 1 d 25D 95 ſttlerel d n 71 0 0s5 E s 2 u ad 92 256 Magodiv 4 9 131 00B Mageid Pao 4 c Wiesloch T 6V S e 95 39 e 31 93 500 Chfad weil 2 86 40 I 9 127 006 h qud et 1 71 574 759 saso Soben s i a e 4 90 00b6Amst Rottd I 4 97 5066 go 3 99 50 h 114 h um I 6 e e 3 C derte et v nd e 2 2S ken di o w W d 44 84 506 40ai0l 5 ſo la e t Msining ao J t 81 5000 e 7 8 163 300 Feies ar e g 2

606 Chio Aol r9s a 6 103 750 90 80 90 v o Vii i u 80 Larbes 65 a Ihios ooo Amelo hege 1 43 h 800 hanoie fer 7 5 ist do zen n Minss Glas TS Freibe i 03 4 a 20 606 Chio kol s 104 756 Baltim Ohio 7690 13 a 39 25 000 es 6 a 500 90 Crooitd 1 61ſ117 90 Lear re iean I ws 506 Rhein verge 20
ao kleine a 6 l 7 6 158 80b o0 C 0 I G 597806 g seieall 1 do Gussst 7S förstepwio c 3 96 d 5 101 o0ohCanad Pac 7 do 13Ser a 31 915066 Kadehu 98 75B Mitteira 8k I 6 117 60 L 229 0006 373 600 60 Chamotte diron 7 25 2 7GSlavehau daſa 35 40 a o o Gortdardbn e tet x d 4 9750 Du fo a Möſn a s 6x108 006 Magen 7 14 229 hannor Ba 256 40 Meta O 7 22 Görlit 1900 d 4 wen e 4 35 70 b Meridional 7 6 60 Hokr a 4 98 006 Oais6 0 a 400 Mat 8k f Du I T 17 256 b Nödſes I n z go V 410 Wreodeo Malz 9 2
o weigge 44 55 70b6Miteimeer 7 do a0 46 4 97 800 t Wassrw 2 a Norod Creoh 7 114 909 o Meurk V7 4 5008 Wie 67 0 175 006 o Möbel v 17 rolrl 5 v SS alberst or ja 35 80 006 Wille rn e i D tux ög a o Krooor e 7 ſt os 006800 See 6 ne r xios do o Spiegel 17 5 J e 3 eab 359 an R 4 Saro Socno 7 Aros 006 00 do 440 31 93 806 20 7 Mörnderg 8k I 6 110 756 oo ao V 19 138 506 do St Pr I 8126 7560 Stahl 7 en 7 6 2 c

S fo toseſ ire 125 75b Schantung I 4 7500 Coth Grod a 3530 606 Mioo Tol a Oest Croo A ſo Forr 8 7 i7 506 00 St Pr 7 10 132 5006 West ind I 40 151 50v6 T olis rubs 22 hammiw os a 34 91,006 ine ist tre 41 000 West Sie I 0 73 o iſa 12 7ob d bers Eis a d So v I 9 175 250 gerade 71 9 68 0006 harren der 7 12 306600 00 1 do Waldho 2 SS Hannover da e t al i s s 100 do n a 59 800 don a Osnade 80x T89 00B gern Sehr 1 u e kape e5 17 00b o Lahwert 7 s 32
hl be her oo Mal e le eennteeeeenneee anzu 7 f Ia dor6Hildesheim a w 006 ad 4 erst Poirso Mise stonu Man zug 94 0000 oe e ne a atte r aeeeentKaiserslaut a J Aheditson Kl 00bleo X J5la 4 38 a0 E ing Usra ortisen 7 12 161 78B d ſoget 8 05 apan An H Toe v S 74140 006600 X v 00 a o 46 500 hasoeortisea 7Karlsruhe c v 4 60b o oc St 16 d 4 98 3066 o Pfänt hvo s 9 o 12 180 25060 o A 2 Se v t So fette stu r e v 3 90 756 h o r r 6 115 006 28 25 r in 122 s fiehmsds zdo 36 89 e 3 87 100 ſtalien Reot 34103 700 Sr Charis 71 2 137 00R do X r 13 d 39 92 006 Eſrt Roehb 5 Preues o 144 250 90 44 00 b Heigcieded e 7 190 006 ren r

Kiel 8998 3x 81 756 ltal a boeh Gols S 6 137 25 o o 0o Coatr C I 9 181 606 o ſo 750 dem 7 10 140 6000 Rom e 5 2s do 1904 398 006 o Qul 8Braunseou I 5X 96 756 El Liehto Ka d do wo 481 11 in so C 7 25 Ah u 5 10 135 508 Foseom er s SS kern 5 e a e e i 87 409 e e i e vo ſten 198 o herereaa öis 183 do ioene örtleer i O t 70d BresſSirass ne 13 Pinoor s000 93 006 o werZ ehe ooſä o o 10002 00 Oreteid Str I x 55 506 o0 ſoieern u 18 4152 7500 tre an NKons croe 3 2e e un 20 232 fus Sedtth d äooinse e 9 100 dors e e e o h3 o vo 02 d 31 90500 oo 1904 ler hochd I 5 122 906 s6 500 Frist Rosam a Rneis o 7 133 6506 Söner à Co 1 6 221 d gen er 1 6te2000 2Maededurg v 39 94 756 7 i ärt o S 42 008 497 000 Gorsent e Riweart 8oer I 9 48 50d Zosoera 712 r rer e 141 20b Saeassn o 9 vo fo 93 750 orweg 3 501 Beri St 6 170 7566 4 97 500 Germ Senff2 d R Wstt dise 8 181 306 Brauar v ar 7 9 e 76 o so Sen Gees z
do e Ia 4 89 7560 90 88 7 906 o Cass oo O x 100 50bB e uröe ſo ioer a I 6 15 006 e 50 244 00B o Kaniongv do O e d 4 98 756 desterr Glor nene z s3 500 20 7 r o 137 8066 e r W i 130 25 amms 8
Mainzer 10 u 4 98 106 00 e r 496 60b00 Sitrasso 39 80506 86 4 gr 3 Jaens 3 an I 8 40 50b 2 a r I 34 vor 90 renheaenhtheeeeeat ar er gut 50 52 732 o dobeter 17 187 o e en da e er so don fad ze v 2 abtheele r 97 806 6 33 1 i 54 256 r h e 2566 20 Seearf 2Mersedg o e Keso St 38300 hmoan s ör6 r 906 S Sang8 un 02 a 32 006 ſo0 60 tose 2 e s 506 Maga Sirss I v 91 906 Holbenean s 25d nd 8 153 00B u b c Sangera I Fold Sie Banknoten
dalen u 39 91 308 o 8 Mariend t 29 22 000 haro socguo Senwrronds s 000 o06 e ä s 96 508 Zaroh 5 dMöocher 94 r 34 91 8060 o St 3 64 10hB Mocxle Sir 48 harin U 3 y I 6 123 0o06 750 Mai Aus 9 Soreroigas Sieh 33 e el d 906 rot Sirass 97 000 Haso tig Sonoget ar a so o 7 f 20 frases Stäore 15 279S e en e d l et n Z i h2 Aörod99 dir 4 vmaß ao V A 9 750 HegexWifo 51 s 44 Aneritae 2028z eo 896 r 3 91 200 u g z Zee kireod 133 100 u 11 227 a h wireine 030 p 40b Vor t B V A 2 93 400 Mrseod wetflioovfro r 12Prmasens Ja 4 98 80B 1 33 West Eis 6 IIIIIEE Wion hanxv 7 103 50d0 ö k

vk 134 el al à 58 00 500 750 1h ehe 88 70 Sehlfftadrtz Arnen s ſo 115 z80 06 o Aal 4 00bB S 498 200 do 5Fotsoam 02 d 3 e Acgo vamoſt I 5 74200 4 98 206 50 9siock al 3 5 89 5060 8 s 3 90 00b0 u7 o00 z4 80 0060 25 N 006 es4 32 50b80 a à r2 756 Kood dmot 4 97 006 e J sLehwerigi al 3 Nordd Moydh 8 98 106Spandau o 5 2 58 000 m 7do ha 4 51800seb dof do 5 72 000 91 000
a



v 5
e

Handol Gewerbe und Vorkohr

Berliner u Börse notiertenKredit 200 Diskonto 172 Deutsche Bank 231,40 Berliner Handels
gesellschaft 157 12 Kanada 159,25 Baltimore 89,62 Paketfahrt
118,25 Nordd Lloyd 105,25 Russische Anleihe von 1902 81 ,70
Laurahütte 217,50 Bochumer Guss 198,50 Harpener 202,50
Gelsenkirchen 187,50 Phönix 159,25 Dresdner Bank 138,12
Schaaffhausen 135 10 Lombarden 27,80 A G 200 25 Ten
denz Schwach Auf dem Ka ss a markt notterten höher
Lindener Brauerei 6 Omnibus Ges 1,25 Adler Zementtfabrik 2,75
Alsen Zement 75 Hemmoor Zement 25 Kyffhäuser 3,50 Park
Witzleben 40 Mk Deutsche Gasglühlicht 5 Gerresheimer Glas
2,50 Planiawerke 3 Schönwald Porzellan 2 Sitzendorf Porzellan
ca 3 Bedburger Wolfe 1,25 Bemberger Spinnerei 2 Eilenburger
Kattun 2,50 Friedrichssegen 4 Berzelius 8 Bliesenbach Vorzugs
aktien 4 Lapp 3,50 Friedrichshütte 2 Geisweider 1,50 Marſc
Westf Bergwerk 4 Grube Leopold 2 Rhein Nassau 15,25 Stol
berger Zink 6 Dagegen notierten niedriger 38proz
Reichsanleihe 0,20 3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols
0,20 3proz Konsols 0,10 Landré Brauerei 3,50 Vogtländer
Sohn 50 Breitenburg Zement 50 Adler Fahrrad 2 Aluminium
Ind Ges 1,50 Balcke Tellering 1,50 Velbert Eisengiesserei 75
Frister Rossmann 3,50 Artur Koppel 1,75 Kronprinz Meta 2
Lübecker Masch 75 Orenstein Koppel 2,20 Paucksch 75
Reichelt Metall 2 Seck 2 Neue Boden Ges 2 Amaburg Steingut
1,50 Königszelt 3 Ver Petroleum 1,50 Albert chem Fabrik 3
Bergmann Elektr 1,75 Varziner Papierfabrik 3,25 Harburg
Wien Gummi 2 Kruschwitz Zucker 2 Boesperde 1,50 Oesterr
Mannesmann 1,50 Königsborn 1,25 Lauchhammer 25 Mecher
nicher Bergwerk 4,75 Thomée 2,50

Zur Diskontermässigung der Bank von England Die er
Wartete weitere Diskontermässigung der Bank von England
wurde wie berichtet in der gestrigen Sitzung des Direktoriums
beschlossen und zwar im Ausmasse von 1 Proz von 6 auf
5 Proz Wenn auch in der letzten Woche ein weiterer Gold
abfluss aus der Bank nach dem Auslande stattfand und zwar in
Höhe von rund 600 000 so hat sich doch der Status des In
stituts fortgesetzt in erheblichem Masse gekräftigt und nament
lich der vorige Wochenausweis zeigte eine so bedeutende Zu
nahme des Prozentverhältnisses der Reserven zu den Passiven
dass man schon am vorigen Donnerstag die Ermässigungsmass
regel erwartet hatte die damals wohl nur um deswilſen auf sich
warten liess weil die Bankleitung erst eine bessere Vebersicht
über die südamerikanischen Goldansprüche zu erlangen wünschte
Inzwischen ging übrisens auch aus der Entwicklung der ameri
kanischen Geldverhältnisse hervor dass die dortige füssigere
Gestaltung des Marktes nicht als eine Eintagsfliege zu betrachten
War was gleichfalls auf den Entschluss der Direktoren der Bank
von England eingewirkt haben mag
Königl Seehandlung Preussische Staatsbank Nach den
Angaben des preussischen Ftats betrug der Reingewinn der See
handlung für das am 31 März 1907 abgelaufene Geschàäftsjahr
nach Verrechnung von 2727 310 95 000 Mk Kursverlusten
3 009 507 2 995 116 Mk oder 3,63 5,18 Proz des inzwischen
auf 825 Mill gesteigerten Betriebskapitals Die Bilanz wies
Ende März 72,3 71 74 Mill Effekten und 27 34 21 92 Mill
Schatzanweisungen auf In dem Etat für 1908 sind an Einnahmen
yorgesehen 4 463 100 4 457 100 Mk an Ausgaben 927 800

801 800 Mk
Die Kapanleihe ist vollständig gscheitert Das Ueber

nahmesyndikat muss 90 Proz der Anleihe selbst übernehmen
Kaligewerkschaft Wollingst Die Gewerkenversammlung be

willigte einstimmig 25 Mk Zubus s e pro Kux zwecks Fort
der Bohrung bei Geestenseth die heute bereits 500 mm

ist
Nordhäuser Kalwerke Akt Ges Das Unternehmen das

bisher als reines Karnaliitwerk galt soll jetzt auch Ha rtsalze
angefahren haben

Der Kupferblechgrundpreis wurde auf 171 Mk erhöht
Vom Meuselwitzer Kohlenmarkte wird berichtet dass auch

tm Dezember eine wesentliche Abflauung nicht eingetreten ist
Auf den 36 altenburgischen Werken konnten 283 811 t Braun
kohlen zutage gebracht und 60 097 t Briketts produziert werden
Es steht demnach die Förderung nur mit ungefähr 6000 t und die
Brikettfabrikation mit noch nicht 900 t hinter dem November
zurück Dagegen bringt ein Vergleich mit dem Vorjahre für den
Dezember 1907 ein Mehr das bei der Brikettfabrikation über
16 000 t und bei der Förderung fast 80 000 t ausmacht

Stahlwerksverband in Düsseldorf Der Versand des Stahl
werks verbandes in Produkten A im Dezember 1907 betrug
359 515 t Rohstahlgewichtgegen 423 055 t im November 1907 und
449 025 t im Dezember 1906 Von dem Dezemberversande ent
fallen auf Halbzeug 81 706 t 115 891 t im November V J und
142 008 t im Dezember 1906 auf Formeisen 58 279 t 85 091 t im
November v J und 131 873 t im Dezember 1906 und auf Eisen
bahnmaterial 219 530 t 222 074 t im November v J und 175 144 t
im Dezember 1906 Der Versand wurde in Halbzeug beein
trächtigt durch die Zurückhaltung der Abnehmer welche infolge
der Preisermässigung ab Januar 1908 nur die unbedingt not
wendigen Mengen zu den alten höheren Preisen abriefen sowie
im letzten Drittel des Monats durch die Weihnachtsfeiertage und
die gegen Jahresende üblichen Inventur und Reparaturarbeiten
in Formeisen dadurch dass infolge des teueren Geldes nicht wie
in den Vorjahren die Träger in die Winterlager der Händler ab
geführt wurden sondern auf den Werken lagern Der Versand
ir Eisenbahnmaterial der nur 2544 t weniger als im November
dagegen 44 386 t mehr als im Dezember 1906 betrug war sehr
befriedigend

Die Laurahütte erklärt die Meldung derzufolge sie und die
Oberschlesische Eisenbahnbedarfsgesellschaft 3000 Radsätze an
die e Ferdinand Nordbahn verkauft haben sollten für un
2zutreffend

Die rheinisch westfälischen Eisenhändler setzen den Lager
preis weiter um 1 Mk pro Doppelzentner herab

Vom amerikanischen Eisenmarkte berichtet das Fachblatt
lIron Age Die Besserung der finanziellen Lage wirkt auch auf

den Eisenmarkt zurück doch zeigt sich nur eine geringe Zu
nahme der Kauflust ausgenommen in Roheisen für welches
seitens der Röhrenproduzenten ziemlich grosse Nachfrage be
steht Man setzt voraus dass diese Verkäufe an die Röhren
produzenten zu niedrigeren Preisen abgeschlossen worden sind
als diejenigen die die meisten Hochöfen notieren Die Offerten
in südlichem Eisen zu 13 Doll ab Birmingham Alabama haben
noch nicht ganz aufgehört Neue Orders für Fertigprodukte
gehen nur langsam ein doch zeigt sich im allgemeinen mehr
Interesse Das Geschäft in Schienen und Baumaterialien ist
gering Eine Ermässigung der Preise in Stangeneisen ruft Be
unruhigung hervor und für Stahlknüppelproduzenten ist daher
nach ihrer Aussage die Aufrechterhaltung der Preise schwierig
Auf die Ermässigung der Preise für Schwarzbleche ist nur eine
bescheidene Zunahme der Verkäufe erfolgt dagegen erhöhten
sich die Verkäufe in Weissblechen Die nicht vom Stahltrust
hergestellten Stahlröhren liegen fest während Eisenröhren
schwächer tendieren Infolge Ueberproduktion sind die Alu
miniumpreise Von 36 auf 38 c herabgesetzt worden

Königliche Petroleumgesellschaft in Amsterdam Das Ge
rücht dass diese Gesellschaft 18 Proz Abschlagsdividende ver
tellen würde wird dementiert

Wllhelma in Magdeburg Die Subdirektion der Wilheima in
Magdeburg Abteilung für Auslosungsversicherung Berlin ver
sendet soeben ihren Verlosungskalender für das Jahr
1906 Der Kalender dient dem Bedürfnis des Publikums das
Schutz gegen die seinem Effektenbesitz durch Auslosung drohben
den Veriuste sucht Zwei al tische Verzeichnisse führen die
Namen und die zuletzt gültig gewesenen Prämien und Ent
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schädigengssätze rungs deddere an während ein Kalender für Prämienanleſhen die be
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sAmtücher versiche rfktigen Wert
sonders starker Verlustgefahr ausgesetzt sind für jeden ein
zelnen Tag des Jahres die stattfindenden Ziehungen anzeigt und
Amaben über die grösssten und kleinsten Treffer die Aus
zahhungsbeträge und termine usw enthält

Norddeutsche Zuckerraffinerie in Hamburg Die Tages
ordnung der am 10 Februar stattfindenden Generalversammlung
enthält ausser den Regularien folgenden Punkt Bericht über die
a und Beschlussfassung über die zu ergreifenden Mass
nahmen

Der Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G Luther A G
in Braunschweig sind zwei pneumatische Getreide Elevatoren
von je 200 t stündlicher Leistung für den Rotterdamer Hafen in
Auftrag gegeben worden

Wanderer Fahrradwerke vorm Winklhofer Jänicke Akt
Ges Schönau bei Chemnitz In der Generalversammlung teilte
der Vorstand mit dass die Gesellschaft mit einem grossen Auf
tragsbestand in das neue Geschäftsjahr eingetreten und derselbe
gegerwärtig ein bedeutend höherer als zur gleichen Zeit des
Vorjahres sei In Fahrrädern und Schreibmaschinen sei der Ge
schäftsgang ausserordentlich lebhaft während in Werkzeug
maschinen sich eine gewisse Zurückhaltung der Käufer fühlbar
mache Die starke Zunahme in der Schreibmaschinenbranche
erfordere eine Ausdehnung der dafür benötigten Fabrikations
räume wofür die aufruwendenden Mittel voraussichtlich aus den
laufenden Einnahmen entnommen werden können Es sei wohl
anzunehmen dass auch das laufende Geschäftsſjahr den Er
Wartungen entsprechen werde

Horch Co Motorwagenwerke Akt Ges in Zwickau Auf
die Anfrage eines Aktionärs wurde von der Direktion mitgeteilt
dass die Dividende für das Jahr 1907 schätzungsweise die

Höhe wie für das Jahr 1906 also 25 Proz erreichen
e

Internationales Komitee der Baumwollspinner und Fahbri
kantenvereinigungen Ueber die in Manchester abgehaltene
Sitzung dieses Komitees wird des näheren gemeldet Präsident
C W Macara England und Kommerzienrat Kuffler Oester
reich berichteten über die Atlanta Konferenz Von Baumwoll
pflanzern Spinnern und Webern der sie im vergangenen Oktober
im Interesse des internationalen Verbandes beigewohnt hatten
und schilderten die Reise die sie im Anschluss an diese Konfe
renz durch die Baumwollstaaten Amerikas unternommen hatten
Die Atlanta Konferenz hatte bekanntlich eine Erklärung ange
nommen dass die verschiedenen Pflanzer und Spinnnervereine
eine ständige Organisation gründen sollten damit die beiden
Interessenten näher in Verbindung träten Das internationale
Komitee beschloss hierzu da eine grössere Anzahl von ameri
kanischen Pflanzern und Industriellen für den nächsten Pariser
Baumwollkongress erwartet wird diesen Punkt bis dahin zu
verschieben Mit der Absicht zu erfahren welches wirklich
der Selbstkostenpreis für die Hervorbringung amerikanischer
Baumwolle ist ferner um die vom internationalen Baumwoll
fabrikantenverbande angeregten Verbesserungen in der Kultur
dem Entkernen Transportieren der Baumwolle praktisch zu
demonstrieren wurde vor einiger Zeit von einflussreicher Seite
angeregt man solle eine Gesellschaft gründen um eine Baum
wollplantage in Amerika selbst zu bewirtschaften Kommer
zienrat Arthur Kuffler Wien und der Sekretär des internatio
nalen Baumwollfabrikanten verbandes Arno Schmidt Manchester
besichtigten deshalb anlässlich ihrer Reise durch Amerika eine
Plantage im Mississippi Delta die zu verkaufen ist Nach Be
ratung des Projektes wurde folgender Entschluss angenommen
Nach Erwägung der Berichte des Herrn Kommerzienrats
Arthur Kuffler und des Herrn Arno Schmidt über den Ankauf
einer Baumwollplantage in den Südstaaten von Amerika unter
europäischer Leitung unterstützt das Komitee einstimmig das
Prinzip eines solchen Unternehmens als das schnellste Mittel
im Interesse der Baumwollindustrie der Welt die auf den inter
nationalen Baumwollkongressen angestrebten Verbesserungen
in der Handhabung der Baumwolle zu erzielen und wird die
Mitglieder ihrer Vereinigung auffordern Aktien der zu gründen
den Gesellschaft zu nehmen Der nächste Internationale
Baumwollkongress wird wie der für diesen bestimmte Präsi
dent Casimir Berger Paris berichtete am 1 Juni seinen An
fang nehmen Das Programm enthält folgende vier Haupt
themen Feuerversicherung in der Baumwollindustrie Baum
wollkontrakt Baumwollkultur Organisation der Vereinigungen
H W Macalister England berichtet endlich über den Fort
schritt der Arbeiten die die Baumwollkontraktkommission des
internationalen Verbandes zu verzeichnen hat

Die Gladbacher Spinnerei und Weberei erzielte in 1907 einen
Ueberschuss von 300 505 Mk i V betrug der Gewinn ein
schliesslich 10 254 Mk Vortrag ohne Berücksichtigung der Ab
schreibungen 212 027 Mk Hiervon sollen 55 000 45 000 Mk
als Abschreibung auf Maschinen und Gebäude gebucht 19 378

16 702 Mk zur Ergänzung des Reservekontos auf die statuten
mässige Höhe verwendet werden aus dem Rest soll der General
versammlung die Verteilung von 9 6 Proz Dividende Vvor
geschlagen werlen

Trikotagenkonvention Das W T B verbreitet folgende
Meldung Nach erfolgter Verständigung hat nunmehr der Ver
band deutscher Detailgeschäfte der Textilbranchedie gegen den Verband deutscher Trikotwarenfabrikanten er
griffenen Massnahmen zu rückgezogen Zweifellos ist
die Verständigung zwischen den Detaillisten und den Trikotagen
fabrikanten darauf zurückzuführen dass die Konvention der
Fabrikanten in ihrer letzten Generalversammlung die Verkaufs
bedingungen abgeändert und einen grossen Teil der Härten ihrer
Vorschriften gemildert hat So ist u a die Schiedsgerichts
klausel gefallen ferner ist zugestanden worden dass der Kassen
skonto nicht vom Endbetrage der um die Fracht gekürzten Rech
nung sondern vom Betrage der Ware abgezogen wird die Re
klamationsfrist ist auf zwei Wochen ausgedehnt worden Trotz
dieser und ähnlicher Konzessionen ist es der Konvention doch
nicht gelungen die noch aussenstehenden Fabriken für sich zu
gewinnen So sind unter den Outsiders noch mehrere grössere
Werke die sich weigern dem Verbande beizutreten da die Be
dingungen immer noch eine Reihe von Härten enthalten Es wird
u a darauf hingewiesen dass die Zahlungsbedingungen für die
Abnehmer zu hart seien Es werden nämlich bei 30 Tagen
2 Proz bei 60 Tagen dagegen nur Proz Vergütet so dass
der Kunde der nach 60 Tagen reguliert Proz verliert Ferner
wird als ungünstig für die Kunden bezeichnet dass bei Franko
käufen der Empfänger verpflichtet sein soll Fracht und Versand
spesen Vvorzulegen dieser Betrag ihm aber erst durch Abrech
mung in der Faktura vergütet wird Die Folge davon ist dass
die Kunden stets einen Teil ihres Betriebskapitals in Frachtvor
lagen für die Fabrikanten festlegen Auch wird die Reklamations
frist von zwei Wochen als zu kurz bezeichnet um grössere
Sendungen auf die Richtigkeit prüfen zu können Wie aus
Fabrikantenkreisen berichtet wird dürfte die neue Bestimmung
dass es dem Käufer gestattet ist sofern er solches vorbehält
Abänderungen in der Grösse und Oualität bis zu 25 Proz vor
zunehmen den Lieferanten Schwierigkeiten bereiten Denn diese
decken in der Regel sofort nach Eintreffen der Orders ihren Be
darf in Rohware so dass eine nachträgliche Abänderung den
Fabrikanten in der Regel Kosten bereitet da diese bei ihren Ein
käufen einen entsprechenden Vorbehalt nicht machen können

Konventlion der Berliner und Breslauer Strumpffabriken Die
im vorigen Jahre geschlossene Konvention der Berliner und
Breslauer Strumpffabriken ist auch in diesem Jahre wieder er
neuert worden

Neujabrsleinwandmesse zu Leipzig Das diesjährige Mess
geschäft in Leinen waren hatte unter der anhaltenden Geld
knappheit zu leiden da ein Teil der Händlerkundschaft gegen
sonstige Gepflogenheit auf Kredit kaufte Die hohen Roh
materialienpreise wirkten weiter hemmend auf die Geschäfts
entwichelung die Kundschaft wollte nur zögernd die höheren

Preise anerkennen Infolgedessen wurde mar das Notwendigste
gekauft Der Hauptumsatz entfiel auf halbleinene und baum
wollene Artikel während in Reinleinen der hohen Preise wegen
nur wenig umgesetzt wurde Im Gegensatz zu den letzten
Messen waren diesmal bunte Bettzeuge wieder etwas reger be
gehrt Der Geschäftsgang der Leinwandweberei ist im allge
meinen zurzeit noch befriedigend leidet aber wie bemertct
unter hohen Materialpreisen und Knappheit an Garnen

Geduld Proprietary Mines Limited In der Zeit vom 1 Okt
bis 31 Dezember 1907 betrug die Arbeitsleistung im Strecken
treiben und Ueberhauen 2001 Fuss Die gesamte Aufschliessungs
arbeit umfasst bis zum 31 Dezember 1907 11 696 Fuss von denen
sich 8452 Fuss am Flötz befanden und von diesen 8452 Fuss er
geben 5475 Fuss einen Durchschnmittsgoldgehalt von 13 dwts pro
Tonne über eine Verpochungsmächtigkeit von 30 Zoll 2 er
waltungsrat hat eine Submission ausgeschrieben für die Errich
tung eines Pochwerkes von 50 schweren Stempeln und einer
Cyanid Anlage Mit der Verpochung hofft man ungefähr in der
ersten Novemberwoche beginnen zu können

Zwischen den grossen kontinentalen Zinkhütten ist eine Ver
einbarung betr Einschränkung der Produktion und Hebung der
Preise zustande gekommen

Die Jahreseinnahme der Braunschweigischen Landeseisen
bahngesellschaft belief sich auf 1 698 160 Mk 544 Mk gegen
das Vorjahr

Die Jahreseinnahme der Halberstadt Blankenburger Eisen
bahn betrug 1 367 860 Mk oder 97 640 Mk mehr als im Vorjahre

Die altrenommierte Firma J Münzesheimer Häute und Foelle
in Frankfurt a M befindet sich in Zahlungsschwierig
keitenDie in Konkurs geratenen Tafelglashüttenwerke Cleemann in
Rauscha bei Görlitz wurden an den Vorbesitzer Röhlich für

300 090 Mk verkauft Der Betrieb bleibt unverändert
Jute Bericht des Vereins Deutscher Jute Industrieller

In Deutschland verlief der Markt unverändert In Dundee war
der Markt fester Es kosten Hessians 104 02 40 28 d pro
vard Tarpaulings 20 o 45 458 d pro vard Nr 6 Schussgarn
1 sh 8 d pro spyndle In Kalkutta bedingen Hessians 10
0z7 40 mit 12 Rs pro 100 yards In New Vork bedingev
Hessians 10 02 40 7 cts pro Vard

Waren und Produkte
Getweide

Berliner Produktenbörse 16 Jan Am Frühmarkt notierter
Weizen inl 218 220,00 Roggen inl 207 208 00 Hafer märkischen
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
180 192 mittel 172 179 gering 167 171 russischer mittel u gering

Mais runder 160 00 168,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 161 170 te 171 182 russische und Donau leichte 155
bis 161 Erbsen inländ und n un ei hl 00 29,25 31,50 oggenme un 27,30 29,00Weizenmehl 00 29 gg ne Bei eheWeizenkleie 12,75 13,50 Roggenkleie 13,25 13,75

Magdeburg 16 Januar
Weizen fest englischer gut 214 218 mittel

Sommer gut 214 218 mittel Kolben Sommer gut 226 229
mittel Rauh gut mittel ausländischer gut 235 245
mittel

Roggen befestigt inländischer gut 205 210 mittel
aus ländischer gut mittel

Gerste ruhig hiesige Cheval gut 184 192 mittel Land
gut 174 184 mittel ausl Futter gut 157 160 mittel

Hafer unver, in ländischer gut 164 167 mittel 145 155
ausländischer gut mittel Wand gut mittelMais test runder gut 160 165 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Erbsen hiesige Viktoria gut mittel grüne Folger
gut mittel Für 1000 kg netto ab Station

Hamburg 16 Jan Weizen ruhig Mecklenburger und OstHolsteiner 218 e Roggen fest Mecklenburger und Altmwärker
194 208 russ cit 9 Pud 10/15 168,50 Gerste test südruss eit136,00 Hafer stetig Holsteiner und Mecklenburger 172 178 Mais
stetig America mixed eif 121 00 La Plata eif 121 00

Pest 16 Jan Weizen träge per April 12,65 Gd 12,66 Br per
Oktober 10,65 Gd 10,66 Br Be per April 11,20 Gd 11,21 Br
per Oktober 9,26 Gd 9,27 Br ater per A 8,25 Gd 8,26 Br
er Oktober Gd Br Mais per Mai 6,97 Gd 6,98 Braps per August 16,30 Gd 16 40 Br

Kaftfee
Bremen 16 Jan Kaffee ruhig
Havre 16 Jan Kaffee good average Santos per März 42i, per

Mai 42, per Sept 42, per Dez 42, Kaum stetig
Petroleum

Hamburg 16 Jan Petroleum fest Standard white loko 7,55
Spiritus

Nordhausen 16 Jan Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg105 106 66,50 67 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 16 Jan Spiritus fest per Jan 32 Gd per
Jan Febr 32 Gd per Febr März 32 Gd

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 16 Jan Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte

Stärke 14,30Nagäebur g 16 Januar Prima Kartoffelstärke und Mehl für
100 kg 25,50 25 75

Oele, Oelsaaten Fettwaren
Bremen 16 Jan Schmalz stetig Loko Tubs und VFirkin 43

Doppoeleimer 48,Pöln 16 Jan Rüböl loko 76,00 per Mai 72,50
Hamburg 16 Jan Rüböl ruhig verzollt 74,00

Wolle
Bremen 16 Jan Baumwolle fest Dpl loko middl 61 Pfg

Metalle
London 16 Jan Chili Kupfer stetig 623, 3 Monat 64 Zinn

Straits K stetig 1248, 3 Monat 125 Blei an stetig 14 englisch
147 Zink gewöhnliche Marke stramm 20 spez Marke 20

Glas gow 16 Jan Mittag Rohemsen stetig Middlesbrough
warrants 48/5

Wasserstände
bedeutet über unter Null

rn ns trat cAriern Brückenpeg 19 Jan a eNebra Op 07 s 2Up 48 l s 4Weissenfels Op 2,36 r2,241 2 2Up 041 4Trotha i 94 s 18Alsleben Op 2 86 r2 3 4Up u t 78 3Bernburg 0,7 70 2Kalbe p 42 pl,42 2Up 38 o 341 4Moldau Iser
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